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Verwaltung gemeinſamer Jagd
bezirke.

Es wird uns geſchrieben:
Es gibt ſicherlich kein Gebiet unſeres öffentlichen und

privaten Rechtes, auf dem es ſo überaus ſchwer iſt, einen
alle Jntereſſenten auch nur einigermaßen billig erſcheinen-
den Mittelweg zu finden, wie auf dem des Jagdrechtes. Die
Paſſion ſpielt hier oft eine große und entſcheidende Rolle
und dies verſchärft das Geſetz offenſichtlich immer mehr.
Die Jagdleidenſchaft ſteckt von vornherein tief im deutſchen
Blute und das Scherzwort, daß in Jagdſachen alle Gemüt-
lichkeit aufhört, drückt deutlich die Sachlage aus. Ein
paſſionierter Jäger bringt, namentlich wenn er ſelbſt
Grundbeſitzer iſt, für die Jagd und das Wild gern Opfer;
manche Abrundung des Beſitzes iſt weſentlich der Jagd
wegen vollzogen und es liegt nun einmal in der menſch-
lichen Natur, daß jeder natürliche Einfluß zum Schutze der
Jagd geltend gemacht wird, wo dieſe dem Beſitze ſeinen
größten ideellen Wert verleiht. Seit dem Anwachſen groß-
ſtädtiſcher Vermögen iſt zu der alten Jntereſſentengruppe
noch die neue getreten, die immermehr einen Teil unſeres
Grundbeſitzes lediglich der Freuden des Landlebens wegen
ankauft. Und dieſe Ankäufe richten ſich namentlich auf
Güter mit armen Böden und erxtenſiver Wirtſchaft, da ge
rade ſolche als Jagdgüter naturgemäß den höchſten Wert
haben. Daneben aber tritt der vermögende Städter immer
mehr auch als Pächter in entlegenen Gegenden auf und ver-
drängt in ſolchen die anſäſſigen oder benachbarten Jäger,
nicht immer mit der hinreichenden weidmänniſchen und all-
gemein menſchlichen Berechtigung.

Zu dieſer nachgerade als allgemeiner Uebelſtand em-
pfundenen Entwickelung tritt noch der beſondere Umſtand,
daß die Beſitzverhältniſſe im Oſten und Weſten eine recht
verſchiedenartige Lage der jagdlichen Jntereſſen geben. Bei
der jetzt vom Abgeordnetenhauſe verabſchiedeten Novelle, be-

treffend die Verwaltung gemeinſamer Jagdbezirke trat dieſe
Jntereſſenverſchiedenheit und der tiefgründige Unterſchied
in der bäuerlichen Auffaſſung insbeſondere hervor bei der
Frage des Einſpruchs gegen die Entſcheidungen des Orts-
vorſtandes. Nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe, der nunmehr
zur Annahme gelangt iſt, ſoll es jedem beliebigen Gemeinde-
mitgliede oder ſonſtigen Jntereſſenten frei ſtehen, gegen den
vom Ortsvorſtande abgeſchloſſenen Pachtvertrag Einſpruch
zu erheben. Dies entſpricht in der Tat den berechtigten
Wünſchen bäuerlicher Kreiſe im Weſten, denen bei dem am
Rheine herrſchenden Klüngel z. B. bei einer Verſtändigung
großkapitaliſtiſcher Pächter mit den ihnen vielleicht politiſch
befreundeten oder ſonſt ihrem natürlichen Einfluſſe unter-
liegenden Ortsvorſtehern ſehr oft Gewalt angetan wird.
Auch anderswo mögen ähnliche Verhältniſſe obwalten.
Jmmerhin bilden dieſe die Ausnahme und es liegt ſicherlich
nicht im öffentlichen Jntereſſe, daß jeder beliebige Krakeler
gegen jeden verſtändigen Ortsvorſteher Einſpruch erheben
darf. Jnsbeſondere entſpricht dies ganz und garnicht den
Intereſſen der bäuerlichen Gemeinden im Oſten, da in
dieſen faſt ſtets ein benachbarter Großgrundbeſitzer in der
einen oder anderen Form Jntereſſent und daher in der
Lage iſt, durch ſeinen Einſpruch eine Aenderung des Pacht-
vertrages zu erwirken. Der Abg. v. Oldenburg hatte
durchaus Recht, als er darauf hinwies, daß dies einer Aus-
ſchaltung des Ortsvorſtandes gleichkomme, und die Konſer-
vativen haben ganz und gar Recht gehabt, als ſie bei der
endgiltigen Abſtimmung in dritter Leſung für dieſe Aende-
rung der Dinge wie die Vorlage ſie bringt, nicht geſtimmt
haben, nachdem der Antrag Oldenburg abgelehnt war. Auch
der Abg. Sielermann hatte Recht, als er darauf hinwies,
daß das neue Geſetz den Bauer gleichſam unter Kuratel
ſtelle, da es ihm die Fähigkeit beſtreite, ſeine eigene Ange-
legenheit zu verwalten. Sonderbar: Durch unſer ganzes
Leben geht das Beſtreben, allen Berufsklaſſen ein möglichſt
breites Wahlrecht zu geben, nicht nur den verhätſchelten
Jnduſtriearbeitern, ſondern ſelbſt den bis dahin möglichſt
ſchlecht behandelten Kaufleuten. Nur wenn der Bauer ver-
langt, ſeine Angelegenheiten ſelbſt erledigen zu wollen,
ſträubt ſich dagegen die Weisheit vom grünen Tiſche und
zwingt ihm zu ſeinem vermeintlichen Wohle eine Bevor-
mundung auf. Selten wohl hat ein Geſetz ſo ſehr den groß-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kapitaliſtiſchen Stempel getragen wie dieſe Jagdgeſetznovelle,
ſelten aber auch hat einem neugeborenen Kinde das Todes-
zeichen ſo ſehr auf der Stirn geſtanden wie ihm. Es iſt
ganz undenkbar, daß es in der Praxis ſich bewähren wird
und die jetzt niedergerungenen bäuerlichen Jntereſſen
werden früher oder ſpäter zu der unvermeidlichen Reviſion
drängen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Mai.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Jm Gefecht bei Ganams am 26. und 27. April
1905: Verwundet: Leutnant Georg Etzel, geboren
am 21. 5. 75 zu Mühlhauſen i. Thür., früher im Dragoner-
Regiment Nr. 7, Prellſchuß linke Achillesſehne; Ober-
veterinär Arthur Gottſchalk, geboren am 5. 3. 80 zu
Großenhain, früher im Kgl. Sächſ. 5. Feld-Artillerie-Regt.
Nr. 64, Schuß linke Wade; Reiter Emil Thölen, geboren
am 25. 10. 82 zu Langwarderweide, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 91, Schuß Geſäß; Gefreiter Wilhelm Hain,
geboren am 16. 9. 78 zu Groß-Beckern, früher Bezirks-
kommando Liegnitz, Schuß rechten Unterſchenkel; Reiter
Lukas Bader, geboren am 12. 8. 80 zu Durmersheim,
früher im Dragoner- Regiment Nr. 20, Schuß beide Hacken;
Reiter Robert Kubis, geboren am 4. 10. 82 zu Königs-
dorf, früher im Pionier-Bataillon Nr. 7, Schuß rechte
Schulter; Reiter Valentin Mſyk, geboren am 11. 2. 80
zu Chozow, früher im Füſilier- Regiment Nr. 38, Streif-
ſchuß rechten Fuß; Reiter Georg Heiſing, geboren am
21. 2. 82 zu Lirnen, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 16,
Streifſchuß Kopf; Reiter Richard Jmm, geboren am
11. 5. 82 zu Simonsdorf, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 155, Schuß rechten Unterarm; Reiter Wilhelm
Mayer, geboren am 17. 5. 81 zu Ladenburg, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 11t, Schuß rechten Oberſchenkel;
Reiter Wilhelm Gerſtetter, geboren am 5. 6. 82 zu
Zuffenhauſen, früher im 9. Württembergiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 127, Streifſchuß Kopf und rechten Unter-
ſchenkel; Reiter Johann Rückert, geboren am 12. 3. 83
zu Obermühle, früher im 4. Württembergiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 122, Streifſchuß rechten Oberarm.

Ferner: Reiter Heinrich Grimm, geboren am 23. 3.
80 zu Weinsberg, früher im 4. Württembergiſchen Jn-
fanterie- Regiment Nr. 122, am 15. Mai 1905 im Lazarett
Keetmanshop an Typhus geſtorben.

Jm Gefecht am oberen Ganachab am 8. Mai 1905:
Gefallen: Reiter Ernſt Dobers, geboren am 2. 8. 84
zu Schmilau, früher im HuſarenRegiment Nr. 2; Reiter
Friedrich Kaulbars, geboren am 22. 2. 78 zu Wieplaeck,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 152; Reiter Guſtav
Nowraty, geboren am 3. 9. 79 zu Brandenburg a. H.,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 20; Reiter Oskar
Sajadatz, geboren am 26. 7. 81 zu Bitterfeld, früher
Bezirkskommando Bitterfeld; Reiter Friedrich Hahn, ge
boren am 16. 2. 77 zu Buddern, früher im Pionier-Bataillon
Nr. 1;. Reiter Julian Lu zynski, geboren am 16. 2. 82
zu Uſch, früher im Pionier-Bataillon Nr. 3. Ver-
wundet: Hauptmann Emil v. Rappard, geboren am
26. 11. 63 zu Aplerbeck, früher im GrenadierRegiment
Nr. 1, leicht; Unteroffizier Karl Gutſche, geboren am
12. 6. 83 zu Carolath, früher im Ulanen- Regiment Nr. 10,
leicht; Reiter Willy Dreier, geboren am 27. 10. 83 zu
Neu-Schottland, früher im Pionier-Bataillon Nr. 3, ſchwer;
Reiter Paul Fitzner, geboren am 4. 11. 81 zu Birkholz,
früher im Feld-Artillerie- Regiment Nr. 7, leicht; Reiter
Heinrich Schöning, geboren am 5. 8. 77 zu Schermen,
früher Bezirkskommando Burg, leicht.

Reichsfinanzreform und Reichsſchatzſekretär. Aus ſonſt gut
unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen geht der „Deutſchen
Warte“ die Mitteilung zu, daß die Ausſichten für das Zuſtande-
kommen einer Vorlage über die Reichsfinanzreform gegenwärtig
nicht ganz günſtig beurteilt werden. Hinſichtlich der Reichserbſchafts
ſteuer ſoll es bis jetzt nicht gelungen ſein, eine grundſätzliche
Zuſtimmung aller Bundesſtaaten zu den Plänen des Herrn von
Stengel zu erreichen. Speziell das preußiſche und ſächſiſ ch e
Finanzminiſterium ſollen ſich mit den Vorſchlägen nicht einver
ſtanden erklärt haben. Die Nachricht einer Berliner Korreſpondenz,
wonach die Tabakfabrikatſteuer nicht mit in den Steuer
plan aufgenommen ſei, entſpricht inſofern nicht den Tatſachen, als
hierüber noch nicht entſchieden worden iſt. Urſprünglich war
jedenfalls der Tabak unter die zu beſteuernden Genußmittel in
Ausſicht genommen. Sollte die Reichsfinanzreform nach den Vor-
ſchlägen des Reichsſchatzſekretärs nicht zu Stande kommen, ſo iſt an
zunehmen, daß dieſer ſein Amt niederlegt. Für dieſen Fall wird
jetzt bereits mit ziemlicher Sicherheit Geheimrat Körner vom
Auswärtigen Amt, der die Handelsvertragsverhandlungen leitete,
als ſein Nachfolger genannt.

Das Verfahren, welches hinſichtlich des Erforderns ſchrift-
licher Vollmachten für Perſonen geübt wird, die Frauen in der
Ausübung des Stimmrechts bei Gemeindewahlen uſw. vertreten,
iſt ein verſchiedenartiges, indem in einer Anzahl von Kreiſen regel-
mäßig, in anderen Kreiſen nur in beſonderen Fällen, in noch
anderen niemals die Beibringung einer förmlichen ſchriftlichen
Vollmacht für den Vertreter verlangt wird. Dieſe Verſchiedenheit
der Behandlung iſt nach der „Berl. Korr.“ an ſich unerwünſcht.

Da aber ferner bei der Ausſtellung förmlicher Vollmachten
Stempelkoſten entſtehen und die ſtimmberechtigten Frauen ſich in
folgedeſſen erfahrungsmäßig vielfach der Ausübung ihres Rechts
enthalten, haben die Miniſter der Finanzen und des
Jnnern die beteiligten Behörden veranlaßt, daß dieſe im all
gemeinen und vorbehaltlich beſonderer Einzelfälle, die etwa ein
entgegengeſetztes Verfahren nach beſonderen Vorſchriften oder aus
tatſächlichen Gründen erheiſchen, von der Forderung der Bei-
bringung förmlicher ſchriftlicher Vollmachten, die ſtempelpflichtig
ſein würden, abſehen und ſich damit begnügen, daß ihnen die Stell
vertreter von den Vertretenen in anderer Form ſchriftlich oder
mündlich auf zweifelsfreie Weiſe bezeichnet werden.

Der dem Reichstage vorgelegte Entwurf einer Maß und
Gewichtsordnung hat, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, eine größere
Anzahl von Eingaben aus Geſchäftskreiſen veranlaßt. Jn erſter Reihe
ſtehen dabei die Handelskammern. Von verſchiedenen dieſer
Korporationen wird verlangt, daß die Zwangseichung nur bei den im
öffentlichen Verkehre zur Verwendung gelangenden Maßen,
Meßwerkzeugen, Gewichten und Wagen in Anwendung gebracht werde.
Auch wird um Beibehaltung des -Litermaßes, Wiedereinführung der
a PfundGewichtsſteine ſowie der 250 und 125 Gramm-Gewichtsſtücke
erſucht. Andere Handelskreiſe äußern ſpezielle Wünſche. So wird aus
den Reihen der Apotheker das Verlangen laut, daß auch für
Präziſionswagen und Gewichte die Nacheichungsfriſt drei Jahre be
tragen ſoll. Aus der Braunkohleninduſtrie wird um Auf
nahme einer ausdrücklichen Beſtimmung in den Entwurf gebeten, wonach
ſämtliche im Bergbau Verwendung findenden Fördergefäße vom Eich
zwange befreit bleiben. Jn der Begründung zu dem Entwurfe iſt eine
diesbezügliche Ausnahmevorſchrift des Bundesrats in Ausſicht geſtellt.
Der Bund deutſcher Gaſt wirte wieder erſucht um Nacheichung der
Branntweinfäſſer und der Fäſſer für alkoholreiche Getränke, um die
Feſtſetzung einer möglichſt niedrigen Nacheichungsgebühr, um
Einführung eines Eichzwanges für Bier-, Wein- und Brannt-
weinflaſchen, um die Befreiung ſogenannter Stammkrüge und Gläſer
vom Eichzwange u. a. m. Unter dieſen Wünſchen iſt der auf Ein
führung des Eichzwanges für Bierflaſchen in früheren Zeiten vielfach
und eingehend auch in amtlichen Kreiſen erörtert worden. Man hat
von ſeiner Berückſichtigung im vorliegenden Entwurfe wegen der
Schwierigkeit der praktiſchen Durchführung abgeſehen. Auch eine
Landwirtſchaftskammer reiht ſich den Petenten an. Sie
will die Vorſchriften über die Nacheichungsfriſten hinſichtlich
der Weinfäſſer geändert und die kommunalen Faßeichungsämter
in den Weinbaugebieten beibehalten wiſſen. Außer den Handel-
treibenden, Gewerbetreibenden und Landwirten treten aber auch die
Magiſtrate der verſchiedenſten Städte hauptſächlich mit zwei Wünſchen
auf den Plan. Der eine zielt auf die Beſeitigung der Beſtimmung über
die periodiſche Nacheichung der Gasmeſſer, der andere auf die der Ver
ſtaatlichung der kommunalen Eichämter ab. Man ſieht, daß der
Reichstag eine ganze Fülle von Anregungen wird erledigen müſſen, ehe
er zur Fertigſtellung der Maß und Gewichtsordnung ſchreiten kann.
Daß die letztere aber noch in dem diesmaligen Tagungsabſchnitte erfolgt,
iſt durchaus zu wünſchen.

F Zur Erörterung der Verhältniſſe der Eiſeninduſtrie, ſoweit
ſie durch die Wirkſamkeit des Stahlwerkverbandes, A.G. in Düſſeldorf
und des Oberſchleſiſchen Stahlwerkverbandes G. m. b. H. in Berlin
berührt werden, hat Graf v. Poſadowsky eine Sitzung der Kartell
Enquetekommiſſion auf den 20. Juni und erfſorderlichenfalls den
folgenden Tag im Reichstag anberaumt. Jm ganzen ſind zu dieſer
Sitzung 73 Herren eingeladen.

In der Sitzung der Kommiſſion des Reichstages für die Maß
und Gewichtsordnung am Sonnabend wurden die 88 9 und 10 der
Vorlage mit kleinen Abänderungen angenommen. Zu 8 10 wurde
ein Antrag angenommen, wonach die Verfügungen des Bundesrats
betreffend die Ausdehnung der Eichpflicht auf andere als die in den
88 6 und 7 bezeichneten Gegenſtände bezw. Befreiung von Verpflichtung
zur Neu oder Nacheichung dem Reichstage ſofort oder beim
nächſten Zuſammentritt vorzulegen und, wenn der Reichstag ſeine
Zuſtimmung verſagt, außer Kraft zu ſetzen ſind.

Jm Herrenhauſe ſoll die Novelle zum Reichsviehſeuchen
geſetze vom 12. März 1881 in einmaliger Schlußberatung erledigt
werden. Der Berichterſtatter v. Rheden beantragt unveränderte
Annahme der vom Abgeordnetenhauſe genehmigten Regierungsvorlage.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin be-
ſuchten Sonntag morgen den Gottesdienſt in der Markt-
kirche zu Wiesbaden. Die Königin Margherita von
Jtalien beſuchte die katholiſche Kirche. Um 9 Uhr begaben
ſich die Majeſtäten nach der Villa Acker und verweilten
dort längere Zeit bei der Königin Margherita. Sie verab-
ſchiedeten ſich von derſelben auf das herzlichſte. Die Königin
trat darauf im Automobil die Rückfahrt nach Frankfurt
a. Main an, während der Kaiſer und die Kaiſerin
nach dem Schloß zurückkehrten, und ſpäter eine Spazier-
fahrt unternahmen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich durch einen Fall
auf der Treppe eine leichte Verletzung an der Stirn zu-
gezogen, die zwar ganz unbedenklich iſt, aber Anlaß zu
einem Aufſchub der Abreiſe Jhrer kaiſerlichen Majeſtäten
von Wiesbaden gegeben hat, welche auf Sonntag abend feſt-
geſetzt war.

Bei Schluß der Redaktion gehen noch folgende Mel
dungen ein:

Wiesbaden, 22. Mai. Ueber das Befinden der
Kaiſerin wird folgendes Bulletin veröffentlicht:

Schloß Wiesbaden, 22. Mai. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin haben ſich geſtern nachmittag durch Fall auf
der Treppe eine Quetſchwunde auf der linken Stirnſeite zugezogen.
Allerhöchſtdieſelben haben eine gute Nacht verbxacht; Schlaf und
Allgemeinbefinden ſind befriedigend geweſen; Temperatur 36,9,
Puls 86.
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Kaiſer unternahmWiesbaden, 22. Mai. Der
Begleitung einenheute morgen mit den Herren ſeiner

Ausritt. eDie Königin Margherita von Jtalien iſt am
Sonntag vormittag mit ihrem Gefolge kurz nach 11 Uhr
mittelſt Automobils in Frankfurt a. M. eingetroffen und
wiederum im Hotel Fürſtenhof abgeſtiegen.

Der König von Sachſen. Das „Dresdener Journal“ meldet:
Nach den zur Zeit getroffenen Dispoſitionen gedenkt der König mit
ſeinen Kindern in dieſem Sommer während der Schulferien in
Seis (Südtiroler Dolomiten) Aufenthalt zu nehmen.

Der König der Belgier iſt Sonntag früh in Ems ein-
getroffen.

Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers von Rußland
wurde dem Militärattache bei der deutſchen Votſchaft Major
Grafen von Lambsdorff der St. AnnenOrden 2. Klaſſe
mit Brillanten verliehen. Die gleiche Auszeichnung erhielten
Oberſt v. Plüskow und Oberſtleutnant Graf v. Roedern.

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt zum Beſuche des Kaiſers
Wilhelm nach Berlin abgereiſt.

Der Großherzog von Baden verlieh dem Chef des Geheimen
Zivilkabinetts des Kaiſers Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus
und dem dienſttuenden Generaladjutanten und Kom-
mandanten des kaiſerlichen Hauptquartiers General der
Infanterie v. Pleſſen den Hausorden der Treue. Weiter er
hielten Auszeichnungen Hofſtaatsſekretär Geheimer Hofrat
Schwerin das Ritterkreuz des Ordens Bertholds I., der
Generaladjutant des Kaiſers Generalleutnant v. Scholl und der
Geſandte v. Schoen das Großkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen und der Leibarzt des Kaiſers Dr. „Jl berg das Kom-
mandeurkreuz 2. Klaſſe des Ordens vom Zähringer Lötven.

Perſonalnachricht. Der Miniſterialrat im bahyeriſchen
Miniſterium des Jnnern Brettreich iſt zum Regierungs
präſidenten der Oberpfal z ernannt worden.

Der Amtsſitz der Kreisbauinſpektion Mülheim a. Ruhr iſt
von dort nach Duisburg verlegt. Der Baukreis führt künftig
die Bezeichnung „Duisburg“.

Ueber den Umfang des Apothekenweſens im Deutſchen
Reiche finden ſich in einem im Auftrage des Miniſters der geiſtlichen,
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten erſtatteten Berichte folgende
Angaben. Jm Jahre 1903 waren vorhanden 3115 Vollapotheken,
162 Zweigapotheken, 181 Dispenſieranſtalten in Krankenhäuſern,
178 ärztliche Hausapotheken, 117 homöopathiſche Hausapotheken.
Jm Laufe des Jahres ſind neu eröffnet 39 Vollapotheken
und eine Zweigapotheke, die Zahl der Dispenſieranſtalten
und Hausapotheken blieb unverändert. Auf eine öffentliche
Apotheke, Voll oder Zweigapotheke entfielen im Durchſchnitt 10 853 Ein
wohner zieht man die Dispenſieranſtalten und Hausapotheken mit in
Rechnung, ſo kommt eine Arzneiabgabeſtelle auf 9476 Einwohner. Die
einzelnen Regierungsbezirke weiſen, ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“,
erhebliche Abweichungen von dieſen Zahlen auf, es finden ſich verhält-
nismäßig weniger Apotheken in den öſtlichen Provinzen, während
andererſeits die weſtlichen, zumal die hannoverſchen Bezirke mit
Apotheken reichlicher verſehen ſind.

Ueber die Konferenz der Univerſitätsdirektoren im Kultus
miniſterium berichten die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ und die „Kreuzzeitung“: Verſchiedene Organi-
ſationsfragen gelangten zu einer befriedigenden Löſung. Auch über
die Ausländerfrage ſowie die Behandlung der Stipendien für
Privatdozenten ergab ſich eine allſeitige Verſtändigung. Ferner
bildete die Frage des Frauenſtudiums Gegenſtand der Beſprechung.
Die Angelegenheit der Studentenausſchüſſe fand ihre Erledigung
durch eine Anſprache des Miniſters, in der derſelbe ausſpricht, daß
er von einer bezüglichen Ergänzung der Univerſitätsſtatuten ab
ſieht, und der Erlaß vom 16. März d. Js. in Wegfall kommt.

Petition des Deutſchen Lehrervereins an die deutſchen
EiſenbahnVerwaltungen. Der Deutſche Lehrerverein hat
die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen nach eingehender Be-
gründung um Abänderung der Eiſenbahnverkehrsbeſtim-
mungen vom 1. April 1904, betreffend Fahrpreisermäßi-
gung bei r gebeten. Gewünſcht wird:

1. Es möge im Fernverkehr bei Schülerfahrten der Militärfahrpreis
(13 Pfg. pro Kilometer) bei einfacher wie bei Hin und Rückfahrt in
der Weiſe erhoben werden, daß je zwei Schüler einer Volksſchule für
eine Perſon gerechnet werden. 2. Es möge im Vorortverkehr bei
Schülerfahrten nicht nur den Kindern unter 10 Jahren, ſondern allen
Schülern der Volksſchulen die Fahrt zum halben Preiſe geſtattet werden.

Wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich. Zu dieſem Thema ſchreibt die „Dtſche. Tgsztg.“:
Als ein erfreuliches Zeichen der vom wirtſchaftlichen Stand-
punkt bedeutungsvollen Annäherung zwiſchen Frankreich
und Deutſchland kann es betrachtet werden, daß eine größere
Zahl hervorragender franzöſiſcher Landwirte
unter Führung von Prof. Troude und Dr. Hailer,
Paris, Anfang Juli eine mehrwöchentliche Studien-
reiſe nach Deutſchland unternimmt, wofür die Vor-
bereitungen von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft
getroffen werden. Sicherlich kann es für beide Länder nur
von Vorteil ſein, wenn gerade die Fortſchritte der Landwirt-
ſchaft, in der keine Geſchäftsgeheimniſſe, wie in der Jn
duſtrie, beſtehen, gegenſeitig durch Augenſchein bekannt ge-
macht werden, umſomehr, als in Bezug auf Zuchttiere,
Sämereien, Hilfsſtoffe und Geräte ein Austauſch der
beiden Kulturländer in mehrfacher Beziehung von Vor
teil ſein dürfte.

Zum lippiſchen Thronſtreite wird, den „B. N. N.“ aus Bücke
burg gemeldet: Der Lippe-Schaumburger Hof erklärt, daß er der
Abſendung der Diesſeits Depeſche wie angeblicher intimen Beziehungen
zwiſchen dem lippiſchen Landtags Vizepräſidenten Hoffmann und Herrn
Kekule v. Stradonitz völlig fernſtehe.

Der Krieg in Oftaſien,
Folgender amtlicher Bericht wird heute hier veröffent-

licht: Am Morgen des 19. d. Mts. griffen die Ruſſen in
Stärke von zwei Kompagnien und zwei Eskadrons aus der
Richtung von Weiyuanpaomen her wiederum Chiengtzu
an, wurden aber um 1 Uhr nachmittags zurückgeſchlagen.
Gleichzeitig griffen ein ruſſiſches Regiment und fünf Es-
kadrons Chingyangpao äußerſt heftig an, waren aber um
6 Uhr abends vollſtändig geſchlagen. Die Lage bei
Tſchangtu hat ſich ſeit dem 18. d. Mts., wo die Ruſſen auf
dem rechten Ufer des Liau zurückgedrängt waren, mit Aus-
nahme von einigen Patrouillenzuſammenſtößen nicht
weſentlich geändert. Die feindliche Kavallerie, die ihre
Hauptkräfte bei Kingchuliang, acht Meilen weſtlich von
Fakumen, konzentriert hatte, verſuchte am Mittag des 19. d.
Mts. unſere Lager von hinten zu bedrohen, indem ſie eine
Umgehung in ſüdweſtlicher Richtung machte; aber die ſtarken
Wachtkommandos der Japaner entmutigten ſie und ſie zog
ſich auf bedeutende Entfernung in nordweſtlicher Richtung
zurück, ohne ihren Zweck erreicht zu haben.

London, 22. Mai. „Daily Chronicle“ meldet aus
Hongkong: Das Schiff „Arabia“, das geſtern dort
angekommen iſt, berichtet, es habe bei Pedro Blanco

Kanonendonner gehört; die Baltiſche Flotte ſei durch den
Bachy Kanal gegangen. Der Dampfer „Chanzska“ ſei am
10. d. Mts. vier ruſſiſchen Transportſchiffen begegnet, die
ſüdlich vom Bachy-Kanale fuhren. Die „Chanzska“ habe
einen Apparat für drahtloſe Telegraphie an Bord gehabt.

Saigon, 22. Mai. Admiral Jonquières hatte den
Auftrag, die ganze Küſte von An am zu beſuchen und feſt-
zuſtellen, ob ſeit dem 14. d. Mts. irgend ein Schiff der krieg-
führenden Mächte zurückgekehrt ſei. Der Admiral führte
den Auftrag aus und gab Nachricht, daß ſeit dem genannten
Datum nicht derartiges ſich zugetragen habe.

Die Lage in Rußland.
Der Kaiſer hat folgendes Reſkript an den Großfürſten

Nikolaus Nikolajewitſch geſandt: Zur Sicherung
einer den Staatsbedürfniſſen und Staatsmitteln ent-
ſprechenden Entwickelung der Streitkräfte des Reiches und
zur Vereinheitlichung der Tätigkeit der oberſten Militär
und Marineverwaltung, ſowie um dieſe mit der Tätigkeit
anderer Regierungseinrichtungen in den die Sicherheit des
Staates betreffenden Fragen in Uebereinſtimmung zu
ſetzen, habe ich es für nötig befunden, einen ſtändigen
Staatsverteidigungsrat zu errichten und über-
trage die Ausarbeitung des Geſetzes über dieſe Jnſtitution
nach meinen unmittelbaren Fingerzeigen einer aus von mir
ernannten Perſonen beſtehenden Konferenz unter dem Vor
ſitz Euerer Kaiſerlichen Hoheit. Das Reſkript ſchließt mit
dem Ausdruck der Ueberzeugung, die Konferenz werde die
ihr übertragene Arbeit zinter Leitung des Großfürſten ohne
Verzögerung mit der Sorgfalt und allſeitigen Aufmerkſam-
keit ausführen, welche die ryÜ7 Bedeutung der neuen Jn
ituti ü Staat erfordere.ſtittgen Lesbcſegt des r beſtätigt die Dienſtentlaſſung des

Kapitäns Klado.Ernennungen. Der Gouverneur von Witborg Mjaſoje-
dow iſt zum Senator und der Gouverneur von Nyland
Kaigorodow zum Gouverneur von Jakutsk ernannt
worden.

Der Ausſtand der Mannſchaften der den Lokalverkehr
vermittelnden Newadampfer iſt, wie uns aus Petersburg
gemeldet wird, beendet.

Ein ruſſiſcher Frauenkongreß in Moskau, der zwei Tage
dauerte, hat eine Reſolution angenommen, in der die Not
wendigkeit einer politiſchen Befreiung Rußlands betont wird und
Forderungen erhoben werden bezüglich der Gleichheit der Rechte von
Frauen und Männern, Beendigung des Krieges, Einſetzung einer
Volksvertretung uſw.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Von der Kabinettsbildung in Ungarn.
Das Exekutivkomitee der koaliierten Oppoſition beſchloß, den

Grafen Andraſſh als Vertrauensmann zu deſignieren,
welcher dem Monarchen das Programm unterbreitet, auf deſſen
Grundlage die Koalition die Kabinettsbildung übernehmen wolle.

Niederlande.

Die Erſte Kammer
nahm mit 27 Stimmen der Rechten gegen 15 Stimmen der Linken
den neuen Entwurf eines Geſetzes betreffend den höheren Unter
richt an, nachdem wie bekannt, der erſte Entwurf von der Erſten
Kammer abgelehnt worden iſt und deren Auflöſung zur Folge ge
habt hat. Der neue Entwurf beſtimmt, daß die kon
feſſionellen Univerſitäten bezüglich derDiplomerteilung den öffentlichen Univerſi-
täten gleichberechtigit ſein ſollen.

Türkei,.

Die kutzowallachiſche Angelegenheit.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel

vom 19. d. Die Pforte machte in der kutzowallachiſchen
Angelegenheit Rumänien mehrere Zugeſtändniſſe; die
rumäniſche Geſandtſchaft wies dieſelben jedoch zurück und ver-,
langte die Erfüllung aller vier Punkte der Note, die ſie in der
vorigen Woche der Pforte überreicht hat. Ein formelles Ultimatum
hat Rumänien noch nicht geſtellt, doch iſt es bei weiterem Zögern der
Pforte hierzu entſchloſſen. Für geſtern war in der kutzowallachiſchen
Frage ein außerordentlicher Miniſterrat nach dem Jildiskiosk
einberufen.

Ein Angriff türkiſcher Soldaten.
Am Freitag wurde der belgiſche Legationsrat Graf van

den Steen auf einem Ritt außerhalb der Stadt von fünf türki-
ſchen Soldaten mit Steinen beworfen und leicht verletzt. Die
Täter wurden verhaftet. Der belgiſche Geſandte hat die Beſtrafung
der Schuldigen verlangt.

Serbien.
Die Skupſchtina

trat am Sonntag zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen.
Da das Haus nicht beſchlußfähig war, erfolgt die Konſtituierung
in der Sitzung am Montag. Das Arbeitsprogramm der Skupſchtina
umfaßt die Anleihe, die Handelsverträge mit Deutſch
land und Montenegro, Verlängerung des Handelsvertrages mit
Bulgarien, ſowie einen Geſetzentwurf betreffend Herabſetzung des
geſetzlich zuläſſigen Zinsfußes von 12 auf 8 oder 9 Prozent.

Schwierigkeiten in der Anleihefrage
Aus amtlicher ſerbiſcher Quelle werden die Zeitungsnachrichten

über Schwierigkeiten in der Anleihefrage und über eine angebliche
reſervierte Haltung des Königs in derſelben, ſowie über Schwierig-
keiten bei der Verteilung der Lieferungen als der Begründung ent
behrend bezeichnet. Jn Abgeordnetenkreiſen wird behauptet, daß
die Anleihe ſicher angenommen wird.

Griechenland.

Die Kreta- Angelegenheit.
(Kammer.) Auf eine Anfrage, die von der Oppoſition unter

Bezugnahme auf die in der italieniſchen Kammer über die Kreta-
Angelegenheit von dem Miniſter Tittoni gemachten Aeuße-
rungen geſtellt wird, erklärt der Miniſter des Aeußeren Skouzes,
die einzige logiſche und praktiſche Löſung der Frage ſei eine Ver
einigung Kretas mit Griechenland. Die Befürchtungen, daß dieſe
Verbindung auf die Verhältniſſe auf dem Balkan zurückwirken
könnte, ſei unbegründet.

Bandenkämpfe.Jm Langadadiſtrikt in Makedonien hat ein Zuſammen-
ſtoß zwiſchen einer griechiſch-makedoniſchen Bande und
einem ſtarken Detachement türkkiſcher Truppen ſtattge-
funden. Elf von der Bande und fünfzig Türken
ſind gefallen. Obgleich die Griechen durch eine große Zahl
türkiſcher Soldaten umzingelt wurden, gelang es ihnen doch, zu
entkommen.

Perſien.
Reiſen des Schahs.

Der perſiſche Generalkonſul in Tiflis gibt bekannt, daß nach ihm
zugegangenen amtlichen Mitteilungen der Kaiſer von Oeſterreich
den Schah von Perſien zu einem viertägigen Aufenthalt in Wien
eingeladen habe, und daß ferner Präſident Loubet den Schah
aufgefordert habe, vier Tage in Paris als Gaſt der franzöſiſchen
Regierung zu verweilen und daß der Schah auf der Rückreiſe den
ruſſiſchen Kaiſer in Petersburg beſuchen werde.

Nordamerika.
Eine Rede des Schatzſekretärs Shaw.

Bei einem Feſtmahle in der Handelskammer in Cleveland hielt
der Schatzſekretär Shaw eine Rede über die Zolltariffrage
und erklärte, wie er höre, ſei beabſichtigt, in der nächſten Tagung des
Kongreſſes einen Abänderungsentwurf zum Zolltarifgeſetze einzubringen.
Der Entwurf enthalte im weſentlichen die Beſtimmung, daß, wenn
jemals ein Land anderen Ländern Handelsprivilegien zubillige, die es
den Vereinigten Staaten vorenthalte, die Zölle auf Waren ſolcher
Länder, die Vorzugszölle gewähren, gegenüber den geltenden Zollſätzen
erhöht werden ſollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Dommitzſch (Kr. Torgau), 21. Mai. (Obligatoriſche

Leichenſchau. Kirchenviſitation.) Die Stadtverordneten
beſchloſſen mit Stimmenmehrheit die Einführung der obligatoriſchen
Leichenſchau. Superintendent Orthmann aus Torgau hielt am
heutigen Sonntag hier Kirchenviſitation ab.

Bitterfeld, 21. Mai. (Unglücksfall.) Einen Unterkiefer
bruch und Verletzung der Zähne erlitt der Eiſenbahnarbeiter Albert
Stoye aus Holzweißig heute vormittag beim Bau einer Weiche auf
der hieſigen Station. Er wollte mit einem Richtbaum eine alte
Schwelle hochdrücken, wobei jedenfalls der Baum abgerutſcht iſt und die
Verletzung herbeiführte.

Roitzſch, 21. Mai. (Verunglückt.) Schwere innerliche
Verletzungen erlitt der Knecht Franz Knüpfer. Er fuhr
mit einem ſog. Kippkarren nach dem Gute ſeines Dienſt
herrn, Gutsbeſitzer Krieß hierſelbſt, wobei das Sattelpferd
plötzlich über die Stange ſprang und von der zur Seite ſchlagenden
Wagenſtange derart ſchwer verletzt wurde, daß ſeine Aufnahme in das
Kreiskrankenhaus Bitterfeld erfolgen mußte.

9 Wittenberg, 21. Mai. Vom Bazar. Vom Jahres
feſt des evangeliſchen Bundes.) Der Bazar des vater
ländiſchen Frauenvereins hat einen Kaſſenerfolg von 3500 Mk. ergeben.
Das Feſtkomitee des evangeliſchen Bundes zu dem morgen beginnenden
Jahresfeſte iſt in fieberhafter Tätigkeit und rüſtet ſich zum Empfange
der Gäſte. Seitens der ſtädtiſchen Behörden ſind ſchon ſeit geſtern die
Denkmäler Luthers und Melanchthons auf dem Markte und des
Rathausportales mit Laubgewinden geſchmückt, wozu morgen ein
ausgiebiger Flaggenſchmuck kommen wird.

S Wittenberg, 21. Mai. Eiſerne Hochzeit.) Jm Kreiſe
von Kindern und Kindeskindern feierten die Schurich ſchen Eheleute
in Klein Wittenberg das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit. Unter den
vielerlei Ehrungen ſei die Ueberreichung der vom Kaiſer geſtifteten
Medaille mit der Zahl „65“ erwähnt.

O Liebenwerda, 21. Mai. (Tot aufgefunden.) Das ſeit
einigen Tagen vermißte vierjährige Söhnchen der Hietzkiſchen Ehe
n e Döllingen wurde im Bruchfelde in einem Waſſerloche tot auf
gefunden.

Merſeburg, 21. Mai. (Gründung.) Laut Notariatsakt
vom 20. Mai iſt die Meuſchauer Mühle bei Merſeburg in eine Aktien-
geſellſchaft umgewandelt worden. Der Jllationspreis beträgt 640 888,81
Mark, das Aktienkapital 250 000 Mk.

Weißenfels, 21. Mai. (Weihe eines Standbildes.)
Heute weihte Herr Sup. Dr. Lorenz im Vormittagsgottesdienſte
das in der Stadtkirche aufgeſtellte Standbild des Schwedenkönigs
Guſtav Adolf durch eine von echtem evangeliſchen Bewußtſein erfüllte
Predigt im Anſchluß an Gal. 6, 10. er König iſt in ruhiger
ſtehender den Blick voller Andacht zum Himmel gewandt, die

auf den Knauf des Schwertes geſtützt, wiedergegeben. Dem
chwedenkönig Oskar wurde durch Telegramm die Aufſtellung des

Denkmals mitgeteilt. Dem Weiheakte wohnten u. a. bei der Künſtler
und der Reg.- und Schulrat Dr. Schürmann aus Merſeburg.
Erwähnt ſei, daß Guſtav Adolfs Leiche von Lützen bezw. Meuchen nach
dem hieſigen Amtsgerichte gebracht wurde, um hier ſeziert zu werden.
Sein Herz wurde unter dem Altar der damaligen Stadtkirche beſtattet.

Zeitz, 21. Mai. (Zum Rathausbauwettbewerb)
können wir mitteilen, daß aus der Zahl der 43 eingegangenen Pläne 8
in den engeren Wettbewerb traten. Die drei Preiſe wurden drei
Münchener Künſtlern zuerkannt.

Zeitz, 21. Mai. (Eine t Szene) ſpielte ſich
geſtern auf dem Nifolaiplatze ab. Ein Arbeiter Schmidt, der ſchon ſeit
einiger Zeit an Jrrſinn leidet, fiel plötzlich über die Paſſanten her und
drohte mit dem Meſſer. Ehe die Hinzueilenden es hindern konnten,
hatte er eine Frau in die Naſe gebiſſen. Einem andern Arbeiter, der
ihm das Meſſer entwinden wollte, brachte er Biß- und Kratzwunden
im Geſichte bei. Durch weitere Arbeiter und durch einen beiſpringenden
Schutzmann wurden die ſich am Boden Wälzenden getrennt und dem
Kampfe ein Ende gemacht.

(Meiſterjubiläum.) Der Schuh
machermeiſter Wilhelm Becker sen. begeht heute ſein 50jähriges

Enkeln undMeiſterjubiläum. Ein weiter Kreis von Kindern,
Urenkeln ſchart ſich um ihn.

O. Eisleben, 21. Mai. (Konkurs. Unfall.) Geſtern wurde
hierſelbſt über das Vermögen des Kaufmanns Friedr. Oh m, in Firma
Louis Grunert Nachfl., das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt
Herr Kaufmann Otto Schauſeil hier. Am Sonnabend abend
ſauſte ein Geſchirr der Bierbrauerei Feldſchlößchen den ſteilen Münzberg
hinunter und in das Schaufenſter des Kürſchnermeiſters Ha uke. Das
Pferd im Werte von 800 Mk. verblutete ſich und das Schaufenſter
wurde zertrümmert. Der Schaden beträgt ca. 1200 Mk.

Querfurt, 21. Mai. (Synode.) Die Bezirksſynode
QuerfurtSangerhauſen Schraplau wird am nächſten Donnerstag, den
25. Mai, vormittags 10 Uhr unter Leitung des Superintendenten
Roſenthal- Querfurt in Oberröblingen a. See (Gaſthof zum
Kronprinz) ſtattfinden.

Sandersdorf, 21. Mai. (Gemeindevertreterwahl.)
Als Gemeindevertreter der zweiten Abteilung wurde anſtelle des ver
ſtorbenen Bergwerksbeſitzers Knmop der Bergwerksbeſitzer Steuer und
anſtelle des ebenfalls verſtorbenen Rentners Müller der Oberſteiger
Halle für den Reſt der Wahlperiode gewählt.

Kloſtermansfeld, 21. Mai. (Waſſermangel.) Durch den
Rückgang der Brunnen iſt hier Waſſermangel eingetreten, der in recht
unangenehmer Weiſe ſich fühlbar macht. Um über Mittel und Wege
zu beraten, die dauernde Abhülfe ſchaffen, fand Sonnabend abend s Uhr
im Rotheſchen Saale eine Beſprechung ſtatt.

I Bretleben, 21. Mai. (Unglücksfall. Vertretung.)
Das ſiebenjährige Töchterchen des hieſigen Schankwirts W. fiel beim
Spiel ſo unglücklich, daß es einen doppelten Unterarmbruch davontrug.
Stationsvorſteher Neumann iſt wegen ſtarker Nervoſität bis auf weiteres
beurlaubt. Seine Vertretung hat Herr Jmmental aus Sondershauſen
übernommen.

H. Jrrleben (Kreis Wolmirſtedt), 21. Mai. (General-
Kirchen-Viſitation.) Zur Eröffnung der General Kirchen
Viſitation war e unſer Dorf mit Laubgewinden und Fahnen feſt
lich geſchmückt. Jm Eröffnungsgottesdienſt, zu dem außer der Viſitations-
kommiſſion auch Konſiſtorialpräſident Glaſewald, ſämtliche Paſtoren
und Lehrer der Superintendentur Barleben und die Gemeinde zahl
reich erſchienen waren predigte Generalſuperintendent Vieregge
über Epheſer 1, 16--20, indem er es als Aufgabe des Beſuchs in den
Gemeinden hinſtellte, in der Erkenntnis von Gottes Herrlichkeit, Ver
ſtändnis für den himmliſchen Beruf, Erfahrung der Kraft Gottes im
Leben zu fördern. Später wurden Verſammlungen der Geiſtlichen und
Lehrer abgehalten.

Beendorf (Kreis Neuhaldensleben), 21. Mai. (Tödlicher
Unglücksfall.) Auf dem zu den hieſigen Kaliwerken gehörenden
Schachte Burbach II bei Walbeck wurde ein am Förderturm arbeitender
Schloſſer von einem herabſauſenden Förderwagen erfaßt und augen
blicklich getötet.

st. Hohenmölſen, 21. Mai. (Beaufſichtigung der
Viehmärkte.) Auf eine Eingabe an den Regierungspräſidenten
hat dieſer die Erlaubnis dazu erteilt, daß die Beaufſichtigung der mit
FerkelSchweinen beſchickten Wochenmärkte durch den hieſigen Tierarzt
erfolgen darf, ſodaß alſo von einer Kontrolle durch den beamteten
Tierarzt, die jedesmal 15 Mark gekoſtet hätte, abgeſehen iſt.

Erfurt, 21. Mai. (Unglücksfall mit tödlichem
Ausgange.) Geſtern früh gegen 5 Uhr iſt auf dem hieſigen Güter
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bahnhof der im Rangierdienſte beſchäftigte Bahnarbeiter Heer tödlich
verunglückt. Bei Ausübung ſeines Dienſtes geriet er zwiſchen die Puffer
zweier Wagen, wobei ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde.
Der Unglückliche war auf der Stelle tot.

X Schildau (Kr. Torgau), 21. Mai. (Grauſiger Fund.)
Beim Tieferlegen der Düngergrube im Häusler Kettnerſchen Gehöfte
wurde das Skelett eines etwa 12jährigen Knaben bloßgelegt. Die
behördliche Unterſuchung iſt im Gange.

Eilenburg, 21. Mai. W r Der evangeliſch
tirchliche Hilfsverein hält am 28. d. Mts. ſein Jahresfeſt ab, zu dem
Herr Paſtor Zeller Magdeburg als Feſtredner gewonnen iſt.

H. Milbitz, 21. Mai. (Die Genickſtarre.) Jm hieſigen
Krankenhauſe ſind drei von auswärts eingelieferte Perſonen an Genick-
ſtarre erkrankt.

Nordhauſen, 21. Mai. (Gedenktafel. Auflöſung
der Böttcherinnung.) Der Vorſtand des Nordhäuſer Geſchichts
und Altertumsvereins hat in ſeiner Sitzung am Freitag beſchloſſen,
zum Andenken an das Weilen König Friedrich Wilhelms III. und der
Königin Luiſe von Preußen in Nordhauſen am 1. Juli 1804 eine
Denktafel auf ſeine Koſten anfertigen und am Gaſthauſe „Zu den
drei Linden“ anbringen zu laſſen. Die hieſige Böttcherinnung
beſchloß am Donnerstag abend einſtimmig, die Jnnung aufzulöſen.

Halberſtadt, 21. Mai. Prüfung im Seminar.)
Geſtern fand die zweite Lehrer-Prüfung im hieſigen Seminar ihren
Abſchluß. Sie hatte am vorigen Dienstag mit der ſchriftlichen Prüfung
begonnen. Das Aufſatzthema lautete: „Welche Unterrichtsgrundſätze
haben Sie in Jhrer Schule befolgt Weiſen Sie deren ſyſtematiſchen
Zuſammenhang nach! Die mündliche Prüfung fand an den Tagen
von Donnerstag bis Sonnabend ſtatt. Anſtelle des Herrn Geheimrat
Frieſe war Herr Geh. Regierungs und Schulrat Philipp als Vor
ſitzender der Prüfungskommiſſion erſchienen. Von 25 Schulamts
kandidaten beſtanden 21 die Prüfung.

Aſchersleben, 21. Mai. (Zum Schlachthofdirektor)
des hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofes iſt Herr Oberveterinär Dr. Ernſt
Hennig aus Berlin vom 22. Mai d. Js. ab beſtellt worden.

Artern, 21. Mai. (Eine abſcheuliche Untat) verübte
der Schloſſer Grunert hier, indem er ſeine Frau mit Benzin begoß und
dieſes anzuzünden ſuchte. Die verletzte Frau wurde ins Krankenhaus
gebracht, der rohe Patron ins Gefängnis.

Gernrode, 21. Mai. (Die Bahnſtrecke Stiege-Ei
feldertalmühle), welche die Nordhauſen-Wernigeröder mit der
Gernrode-Harzgeröder Eiſenbahn verbinden wird, kann leider bis zum
1. Juni er. noch nicht fertiggeſtellt werden, es wird aber aller Vor
ausſicht nach die Eröffnung des Betriebes auf dieſer Verbindungsbahn
und damit die Einführung eines neuen Fahrplanes für die Gernrode-
Harzgeröder Eiſenbahn noch im Laufe des Monats Juni er. erfolgen.

Stendal, 21. Mai. (Die Gemeindebeamten der
Provinz Sachſen) halten am 3. und 4. Juni ihren Verbandstag
hierſelbſt ab. Am 3. Juni findet ein Begrüßungsabend in Haupts
Saal ſtatt, während am 4. Juni, vormittags 92 Uhr die Hauptver-
ſammlung, ebenfalls bei Haupt, abgehalten wird.

Zerbſt, 21. Mai. (Etatsberatung.) Mit der Beratung
der ſtädtiſchen Etats für 1905--1906 wurde vorgeſtern abend im
Gemeinderate begonnen. Der Haushaltsplan der Stadtkaſſe ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 378 500 Mk. (5600 Mk. mehr wie im
Vorjahre) ab. Die Steuerſätze ſind die gleichen geblieben wie im Vor
jahre. Die Ausgaben ſind bei dem Titel „Bauweſen“ um 17 078 Mk.
erhöht worden. Zur Dispoſition des Gemeinderats ſtehen 18 575 Mk.
(im Vorjahre 35 922 Mk.). Der Waſſerwerksetat balanziert in Ein
nahme und Ausgabe mit 44 100 Mk. und der Etat der Armenkaſſe
mit 47 147 Mk.

Jena, 21. Mai. (Aſſeſſoren-Prüfung.) Wie die
„Jenaiſche Ztg.“ meldet, fand am Freitage hier nach den neuen, ſeit
dem 1. März d. Js. geltenden Vorſchriften zum erſten Mal eine Aſſeſſoren
Prüfung ſtatt, der ſich ſechs Referendare unterzogen, von denen einer
mit gut beſtand, drei ausreichend und zwei nicht.

Jena, 21. Mai. (Krieger- und Militärvereins-
bund.) Der unter dem Protektorate des Großherzogs ſtehende Großh.
Sächſ. Krieger- und Militärvereinsbund umfaßt 364 Vereine und
80 Gruppen. Am 1. Januar 1905 zählte der Bund 16 887 Mitglieder.

W. Koburg, 21. Mai. (Das Regentenpaar) iſt am
Sonnabend morgen um 8 Uhr 23 Minuten nach längerem Aufenthalte
von der Riviera und ſpaniſchen Küſte hierher zurückgekehrt. Zum
Empfange am Bahnhofe waren anweſend: die Kinder des Regenten
paares, Geheimer Staatsrat Schmidt, Major von Rauchhaupt
und die Damen und Herren des Hofes.

W. Gera, 21. Mai. (Entlaſſungsgeſuch.) Der „Geraer
Zeitung“ zufolge hat der Superintendent Geh. Oberkirchenrat und Hof
prediger D. Lotze in Untermhaus ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.
Der um das kirchliche Leben in unſerem engeren Vaterlande verdiente
Geiſtliche, ſchreibt die „Geraer Ztg.“, ſteht ſeit 1. Oktober 1874 im
Dienſte unſerer Landeskirche.

W. Pößneck, 21. Mai. (Vom Gewitter.) Am Freitag abend
z über unſere Gegend ein heftiges Gewitter, das mit einem wolken-

ruchartigen Regen verbunden war, der an Straßen und Feldern ver
ſchiedentlich großen Schaden anrichtete. Auch der Blitz hat mehrmals
eingeſchlagen. Bei Gräfendorf wurden zwei auf der Weide be
findliche Kühe vom Blitz S und der Hütejunge betäubt.

W. Kahla, 21. Mai. (Verſchüttet.) Jn dem Hofe des
Bauunternehmers Börner ſpielten Freitag nachmittag einige Kinder
an einem aufgeſtapelten Bretterhaufen. Plötzlich ſtürzte der letztere ein
und begrub das vierjährige Söhnchen des Porzellanmalers Tänzer.
Der Knabe konnte nur als Leiche geborgen werden.

Plauen i. V., 21. Mai. (Verhängnisvolle Ver
wechslung.) Drei Reſtaurateure waren auf einer Bierreiſe auch zu
einem ihnen befreundeten Wirte gekommen, wo ſie drei Kognaks be
ſtellten. Das Unglück wollte es nun, daß ihnen ſtatt Kognak Eſſig
eſſenz verabreicht wurde. Ein Herr Freundel leerte das Glas mit
einem Zuge. Jnfolge des furchtbaren Schmerzes ſtieß er einen gellenden
Schrei aus, wodurch die anderen vorſichtig wurden und die Gläſer
wieder hinſtellten. Freundel hatte ſchwere Brandverletzungen im Munde,
der Luftröhre und dem Magen erlitten und die furchtbarſten Qualen
auszuſtehen. Aerztlicherſeits iſt jede Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens aufgegeben worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Dresden am 21. Mai 1905. I. Saxonia-

Hürden-Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 3000 m. Hrn. G.
Nettes jun. F.St. „Sarika“, 4j., 68 kg (Baſtian) 1., Hrn. G. Kriegs
F.W. „Hopfen“, 4j., 564 Kkg, 2., Hrn. M. Walters F.-H. „Chiec“, a.,
77 kg, 3., Hrn. J. Kühns F.St. „Lilie II“, 5j., 66 kg, 4. Tot.
Sieg 28: 10, Platz 14, 17: 10. II. Preis von Altfranken,
1500 Mk. Diſt. 1800 m. Hrn. E. v. Krakers br. St. „Cake
Walk“, 3j., 63 kg (Martrn) 1., Hrn. Felix Simons dbr. Hengſt
„Cabmann“, 4j., 751 Kkg, 2., Graf Cl. Weſtphalens br. Hengſt
„Welſung“, 3j., 64 kg, 3. Tot.: Sieg 19: 10, Platz 12, 13: 10.
Unplaziert: „Orlog“, „Erzherzogin“. III. Mai-Verkaufs-
Hürden Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 2700 m. Hrn.
W. Recks br. W. „Hofnarr“, 5j., 71 kg (Roſack) 1., Hrn. P. Orlins
F.St. „Modiſtin“, 4j., 61 kg, 2., Hrn. Th. Brennings F.W.
„Friedrichsruh“, 6j., 66 kg, 3. Tot. Sieg 28: 10, Platz 12, 11: 10.
Unplaziert: „Point Lace“, „Giſelbert“. IV. Preis von Dres
den 8000 Mk. Diſt. 1600 m. Hrn. A. v. Kaullas dbr. St. „Ro
mola“, 3j., 63 kg (Jones) 1., Herren C. v. Lang-Puchhof und
A. v. Schmieders br. W. „Sorgenbrecher“ 3j., 53 kg, 2., Geſtüt Römer-
hofs br. H. „Hurtig“, 3j., 537 kg, 3. Tot.: Sieg 47: 10, Platz 19,
12: 10. Unplaziert: „Gabinius“. V. Preis von Pillnitz
2300 Mk. Diſt. 1200 m. Graf J. Sierstorpffs br. W. „Philiſter“,
a., 56 kg (Boardman) 1., Geſtüt Römershof br. St. „Gloſſa“,
4j., 59 kg, 2., Rittmeiſter v. Wuthenaus br. W. „Bonbon“, 6j.,
5892 Kg, 3. Tot.: Sieg 23: 10, Platz 14, 18, 17: 10. Unplaziert:
„Königstochter“, „Pußtan“, „Bonta“, „Surrogat“. VI. Preis
von Schönfeld 2500 Mk. Diſt. 4000 m. Frhrn. v. Heintzes
br. St. „Malmaiſon“, 5j., 72 kg (Königsmark) 1., Lt. v. Sulz-
bergers F.-W. „Glück auf“, 5j., 59 kg, 2., Graf O. Weſtphalens
dbr. St. „Lotterie“, 4j., 61 Kg, 3. Tot.: Sieg 31: 10, Platz 17,
13: 10. Unplaziert: „Jlluſion“.

Rennen zu Peſt am 21. Mai. Alagerpreis 138000 Kr.
Diſt. 2000 m. „Horkay“ (Bonta) 1., „Manydörges“ 2., „Rubin“ 3.
Tot.: Sieg 87: 10, Platz 172, 72 50. Unplaziert: „Rosza bimbo“,
„Megint“.
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Lieferungsbändchen, Großformat und tadelloſer Ausſtattung reich
kostenlos und portofrei zugeſandt.

Erklärung erſichtlich. Jedes Kolonialwarengeſchäft führt dieſe hervorragendſte Haushaltungsſeife.

Kirchliche Anzeigen.
rauen Montag, den 22. Mai, abends 6 Uhr:

rof. Schmidt.
Zu St. Georgen: Montag, den 22. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Johanneskirche: Mittwoch, den 24. Mai, abends 8 Uhr:

Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 23. Mai, abends 84 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentinskirche: Dienstag, den 23. Mai, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Zu St. Stephanus Dienstag den 23. Mai, abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 24. Mai, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr Bibel-
ſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Derſelbe.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 24. Mai, abends 84 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

z St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
24. Mai, abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Dienstag, Donners
tag und Sonnabend abends 7x Uhr Maiandacht.

St. Norbertkirche in Halle-Giebichenſtein: Montag, Mitt
woch und Freitag abends 7x Uhr Maiandacht.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 24. Mai, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

u U. 2. JBibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Oberpf.

r

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Mai 1905.

Aufgeboten Der Maurer Otto Leetſch und Berta Reichert,
Brunoswarte 16. Der Dachdecker Otto Marquardt und Alma Stoll
berg, Mansfelderſtr. 43. Der Arbeiter Otto Böttcher und Emma
Müller, Weingärten 37. Der Arbeiter Xaver Steinhart, Körnerſtr. 6
und Emilie Grabow, Dachritzſtr. 12.

Eheſchließungen Der Muſikdirigent Rudolf Dangel, Straßburg
und Martha Theile, Anhalterſtr. 11. Der Vizefeldwebel Paul Lezius,
AltBreiſach und Gertrud Bretſchneider, Glauchaerſtr. 75. Der Schneider
Paul Feldhahn, An der Moritzkirche 5 und Anna Schluricke, Georg
ſtraße 15. Der Arbeiter Friedrich Weinhage, Herrenſtr. 11 und Klara
Schmidt, Bruckdorferſtr. 5. Der Tiſchler Guſtav Miſch, Steg 8 und
Minna Rockſtedt, Moritzkirchhof 6. Der Kutſcher Alfred Uhlig,
Delitzſcherſtr. 8 und Emma Holke, Delitzſcherſtr. ,4. Der Schmied
Hermann Müller, Pfännerhöhe 28 und Marie Schultze, Zapfenſtr. 21.
Der Arbeiter Max Schoenbrodt, Spitze 33 und Jda Eſer, Spitze 33.
Der Kellner Paul Krone und Franziska Thiede, Martinſtr. 7. Der
Poſtbote Auguſt Blume, Oleariusſtr. 1 und Luiſe Krüger, Randau.
Der Müller Friedrich Förſterling und Elſa Pietzſch, Zwingerſtr. 19.

Geboren Dem Tiſchler Hugo Raithel, Glauchaerſtr. 6, S.
Walter. Dem Schauſteller Albert Saal, Leſſingſtr. 24, S. Rudolf.
Dem Arbeiter Franz Saal, Ludwigſtr. 44, S. Friedrich. Dem Eiſen
hobler Wilhelm Bringezu, Merſeburgerſtr. 107, S. Willy. Dem Arbeiter
Otto Emmrich, Salzſtr. 1, S. Willy. Dem Arbeiter Otto Holuſch,
Landsbergerſtr. 632, S. Erich. Dem Poſtſchaffner Friedrich Weiß,
Gr. Märkerſtr. 17, S. Otto.

Geſtorben Der Hoſpitalit Franz Hoffmann, 75 J., Hoſpital.
Der Lehrer Hermann Unrein, 71 J., Meckelſtr. 8. Der Schmied
Richard Hanf, 26 J., Grünſtr. 7. Der Maurer Karl Baaſch, 67 J.,
SiechenhausStiftung. Des Mechanikers Paul Staub S. Arno,
5 Mon., An der Schwemme 4. Des Dienſtmanns Robert Schauer
hammer S. Otto, 3 Mon., Torſtr. 23. Des Arbeiters Hermann
Knöchel S. Franz, 5 Mon., Weingärten 21. Der Poſt-Aſſiſtent Otto
Müller, 24 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Schuhmacher Adolf
Krempner, 43 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Karl Götze und Anna
Federwiſch, Friedeburg. Der Vizefeldwebel Otto Hartmann, Poſen und
Luiſe Renner, Eisleben. Der Stanzmeiſter Hugo Spindler, Dresden
und Jda Böckel, Halle. Der Schneider Albert Schlegel und Helene
Pietſchmann, Leopoldshall.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Mai 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Bernhard Klappenbach, Blumenthal-

ſtraße 20 und Marie Lautenſchläger, Schillerſtr. 30. Der Eiſendreher
Max Stroiſch, Schulberg 3 und Berta Heinicke, Wörthſtr. 11. Der
Schloſſer Wilhelm Mohr, Reilſtr. 35 und Eliſe Leibe, Talſtr. 16. Der
Fabrikarbeiter Hermann Fiſcher, Belfortſtr. 74 und Anna Fiſcher geb.
Herrmann, Schulberg 9.

Eheſchließungen Der Kaufmann Wilhelm Müller, Seebenerſtr. 1
und Paula Bruder, Kl. Sandberg 23. Der Bergaſſeſſor Dr. Friedrich
Hoernecke, Friedrichsthal und Vera Schmiedicke, Lafontaineſtr. 34. Der
Bahnarbeiter Otto Hoepfner, Eichendorffſtr. 33 und Emilie Roſt,
Ladenbergſtr. I. Der Bauarbeiter Robert Ulrich, Saalwerderſtr. 14
und Martha Heinrich, Plan 3.

Geboren Dem Schloſſer Otto Krüger, Dölauerſtr. 17, S. Kurt.
Dem Arbeiter Albert Saupe, Reilſtr. 41, T. Martha. Dem Eiſenbahn-
rangierer Karl Koch, e 2, T. Paula.

Geſtorben Des Kaufmanns Paul Büchel T. Carlotte, 5 J.,
Seebenerſtraße 40.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Sanitätsrat Dr. Römer

und Frl. Tochter aus Stuttgart. Rechnungsrat Oertel nebſt Gemahlin
aus Sondershauſen. Kgl. Muſik- Direktor Roſenmeyer, Geigenmeiſter
v. Dobriansky, beide aus Erfurt. Konzfrtſänger: Kordewan, Knöfel,
beide aus Berlin. Konzertſängerinnen Frl. Bremer, Frl. Goette, beide
aus Berlin. Photograph Stoedtner aus Berlin. Lehrer Stephan aus
Friedrichroda i. Thür. Frl. Koellner aus Rheydt. Frau Privatiere
Moeller aus Offenbach a. M. Kaufleute Apelbaum aus Berlin, Hach
meiſter aus Brandenburg a. d. Havel, Paul und Martin Roettig aus
Mühlhauſen i. Thür. Schüler Müller aus Pr.-Stargard, Born aus
Kaſſel, Lindemann aus Osnabrück.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Reiner Naturgehalt.
In Hygiene unübertroffen.

Unhegrenzte Haltharkeit.Cider-Seot
Hieganter Geschmack.

trocken u. vüss. (8902 12 p. i4. 16.20 ab hier netto Casse.
Deutscher Obstschaumwein Steuer u. Packung indegriffen.

Champagner-Fagon Potor Boller Hochheim a. M. 10.
eingetragene MarkKe. [Ljoferant v. Offiz.- u. Civil-Casinos.

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen-
Apotheke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.
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Ein bleines Stück reicht meilen-
e veit, denn ſie iſt reine Seiſe, enthält

e beine Beimiſchungen, die mit dem
e S Reinigungsvermögen nichts zu tun

haben. Ebenſo iſt ſie frei von allen
S Beſtandteilen, welche die Farben ge

O ſtrichener Fußböden, Türen, Wand
S S verkleidungen und Oelanſtriche ane
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illuſtriert erſcheinen, koſten im Buchhandel komplett M. 1.25 bis M. 1.50 (Einzelbändchen 25 Pfg.).
Die Bezugsbedingungen ſind aus der jedem Paket Sunlight Seife beigegebenen

eifen. Sie entfernt allen Schmutz undh friſcht die Farben auf, ſodaß dieſe wie neu ge
S ſtrichen erſcheinen. Man kann aus ihr eine

S vorzügliche „Weiche n die weil
ausgiebig ſehr billig iſt. Wäſche, mit Sunlight

Seife gewaſchen, gleicht dem friſchgefgllenen Schüee,

bringt die Original Romandichtungen unſerer erſten
und beliebteſten deutſchen Roman Schriftſteller
(Maxim. Böttcher, Ernſt Georgy, Otto Höcker,
C. von Eynatten 2e.). Komplette Romane, welche in
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Für den feinen Kaſſen zu
elts SirocceorICaffees
stücksgetränk „das

Pfund
erfreuen sich allgemeiner Relievcheit.

Vor den bevorſtehenden s ommerreisen

empfehlen wir dringend, Mobiliar, Wertgegenstände u. Bargeld gegen

VRinbruch-Diebstahl
Oderrheinivehen ſicheres (exellxehaft

zu verſichern. Die T inanygen ſind Uberal und frei von Tärten.
Coupon-Polizen für W zahlen an

über bis zum Werte von Jahresprämie
M. 5,000 M. 10, 000 M. 5,10.,000 59 20,000 10.,1I15, 000 30,000 I.Proſpekte werden auf Wunſch ostentrei zugeſandt. Auskunft

erteilen die Agenten der Geſellſchaft und [7507
dis General- -Repräsentanz M. Barngonſo wart

Halle a. S., Wuchererſtraße 86, J Fernſprecher 2771.

Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigenPreisen

auch auf
Teilzahlungen.

Ritter

Pianos
BReliebteste

Qualitäts Marke
am Platze.

lusrierter Pracht Katalog
gratis und en
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Japanischer Balkonschmucek Blitzmischung.
Vach besonderem Verſahren innerhalb 4 Tagen

auſgehend. Anweisung legt bei.
De Um Fenster, Balkon, Laube, kahle Wände r rasch
T mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziehbe
M man ein Samen-Sortiment japanischen Balkonschmuck von
S blübendoen Kletter- und Schlingpflanzen Blitzmischung

das ganze Sortiment Samen M.
ein Doppelsortiment M. 2,
wachsende, alles über und über mit anmutigom Grün schmückende
Kletterptflanzen ete., die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell über
alles VUnansehnliche am Haus und im Garten werfen, süssen Wohl-
geruch über die Vmgebung ausbreiten.

Alte Blumentöpfe, Kästen, Kübel, freies Land, auch schlechter
Boden ist verwendbar nach drei Tagen gehen die Samen auf, man
hat später nichts weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden und
dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer bindureh bis tief
in den Herbst hbinein. Die Aufträge sind zu richten an die Blumen-
gärtnereion Peterseim, Erfurt, welche Firma den Verkauf und den
Versand vornimmt. [7493

Seftoxkolanr

p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

pr Pf. MK.: 1,60. 1.80, 2,00 u. 2.40
ist das feinste fabrikat der Neuzeit.

FKDA0 SöfhE, Halt S.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [6517

duweliere und EdelschmliedeKönigl. Erleoh. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. 8.

FR Da SöffE, Halle S.

e

Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft, da ein jeder, der

Froelich's alkoholfreies Apfelmousseux
einmal getrunken hat, dieſes wirklich herrliche Getränk nicht mehr
miſſen will, was die täglich ſich mehrenden Beſtellungen erfreu-
cher Weiſe beſtätigen. 6837Ueberall zu haben die Flaſche zu 10 Pfg., 30 Flaſchen 3 Mk. frei Haus.

Alleiniger Fabrikant für Halle a. S., Merſeburg u. Umgeg.:

Garl Landfermann, Halle a. S.
8 Merſeburgerſtraße 151. Fernruf 1242.

Walhalla
Direktion Otto HerrmannS Ausschanmn l Von

Iönchener Paulanerbräu

zum Salvatorkeller (gegründet 1651).

1,46, 1,20, 1,00 Mk.2,00, 1,80, 1,60 August Apelt.

Apollo Theater
Direktion: Gustav Poller,

Unr noch wenige Tage

Xartstein
in den lichenBurlesken:

8 Uhr:

rn tolles Hans

(7371

Theater

Alavierspiel ohne Nofen
in 1 Stunde

neueſte, epochemachende Erfindung, kein Apparat. Letzte
Roſe 1 Mk. 5 beliebte Lieder je 75 Pfg. (alle 6 zuſammen bezogen
mit 25 Rabatt).

Th. Walther, Kapellmeister, Kiel 2, Adolfstrasse 25.

durch Selbſtunterricht erlernbar;

Proſpekt gratis. [6114

Das Sortiment enthält zauberhaft rasch

wntiger u. geschützter Lage, eigene

Solquelle mit kräftig. Radioaktivität
Verabreicht täglich auch Moor-

Blektr., Kaltwasser- u. Momagorrren, Abreibungen, Trinkkuren.

Kurarzt: Dr. Lange.

Solbad mit Kuranstalt in an-

äder, Kohlensäure Solbäder etc.

Prospekte d. die Kurverwaltung. Tel. 2675.

al I
bei BadSommerfrische hralhöhe ganmiecebere,

Std. von Halle, herrl. geſunde Lage,Perſon pro Tag 3 Mk. Luftbad c.
[7466

Waldwohnung, L
Näheres durch B. BRaumann.

„Erholungs- und Logierhaus Licht“,
zugleich Caféhaus,

Station Sitzendorf bei Blechhammer im Schwarzatal.
Erhöhte, bevorz. Lage i. Fichten- u. Tannenwalde. Schöne Garten

anlagen m. Gartenhäuschen. Freundl. Zimmer m. Balkons u. Veranden.

Penſion von 3,50 Mk. an
1,25 Mk. an aufwärts.

(bürgerl. Thüringer Küche) u. Logis vonBad im Hauſe. Das ganze Jahr geöffnet.

Schierke j. Oherharz Burgpotel
650 m ü. M. Erstklass. Höhemuftkurort. mit Depandance.

Altrenommiertes Haus und Familienpension ersten Ranges
in nächster Nähe des Brockens. Komfortabel eingerichtet.
Anerkannt beste und schönste Lage in Schierke, direkt von herrlichem
Fichtenwald umgeben. Offene u. geschlossene heizbare Terrassen
und Veran den. Elektr. Licht. Centralheizung. Bäder. Solide
Preise. Mai, Juni, September bed. Ermässigung. Vorzägl.ſeine Kiche. Service für Passanten. Omnibus zu jed. Zuge am
Bahnhof. Eleg. Hötelfuhrwerk. Telephon l w 0. 2.

Prospekte franko.

Ostseebhad Breege a.
an der offenen See und dem Breeger Bodden.

Prospekte versendet
[7495

das Bade-Comitée.

3ad Lobenstein
Eisen-, Moor- und Stahlbad. Trink- und Badekuren.

e tet Luftkurort l. Ranges i oo grs Moor- u. Stahlbäger, Kohlensäure-, Sol-,
Flehtennadel-, Dampfhäder,inhaiailonen. Hydrotheraplie, Massage, elektr. Uientbäder, Luft Sonnen Kalſt-

wasser- u. Schwimmbäder. B Spezlalität (unter ärztlicher Aufsicht):
Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung vei Gicht, Frauenlelden und besonders allen Arten vonHerz und Nerenikra n keiten
Individuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemlsches
Uaboratorlum. Pracht voller Kurpark. Konzerte der städt. Badekapelle. Reunions via
Geöffnet v. v a bls 30. Sopt.spekte sowie jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch die

Badedirektion in Lobenstein, Thüringen

I Lucea7 Liqueur extra ſine.
Lucea Company, Hamburg.

Generalvertrieb für Halle a. S. und den mittleren Teil
der Provinz Sachsen: Erste Hallesche Cognae-
Brennerei Gebrüder Kopf, Halle a. S.

Fernruf 2489. [6812ſun

e

Häusliche Trink-Kureon
(auech als Vor- und Nachkuren).

9 Anerkannt beste Wirkung der Heil-
Wwässer und Brunnensalze bei:

Fettherv,
Magen- und DarmKatarrh,
Gicht, Rheumatismus,
NVieren- und Blasenleidenm,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Rlutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zucekerharnruhr, Rhachitis,
BRlIasen- und Nierensteine.

Erbültlieh in den Mineralwasserhandlungen, Agotheken, Drogerien
und durch AMarienbader MAlineralwasser- Versendung.

Sooocgeoooooooboeoooeeoooooesoo o Gebrauehsanweisungen, Brosehüren ete. gratis von der Verseudang.

Auswärtige Theater.
Dienstag den 23. Mai 1905.

ver wininst,
Leivzig nes Theater): Kabale

und Liebe
Leipzig (Altes Theater): Der Bettel änricleins Aedizin

ſtudent. (7478e Hoftheater) Kollege Du 9
rampton.Ich mr jetzt e musst

vormittags von 8ws von 2 Uhr. Iachen?
Dr. Paul, Augenarzt, n Tobere Leipzigerstr. 71. Geſunde und Kranke

vonLufthurort Dnterneubrunn

mit Oberneubrunn und Schönau,
inmitten der Thüringer Wald
romantik. Bahn, Poſt, Arzt,
Apotheke, 8 gute Gaſthäuſer und
zahlreiche Privatwohnungen mit
und ohne Verpflegung zu mäßigen
Preiſen. Weitere Auskunft durch
Oberförſterkenzel, Unterneubrunn.

Vorbereitung ewillig., Fähn-
rich, Priman.und Abiturienten-Examen, raſch ſicher

billigſt. Unſere Kurſe haben ſoeben
begonnen. Große Ferien finden nicht
ſtatt. Dresden-N. 8, Bachſtraße 3.
Moesta, Rektor a. D. [7114

Kunststopferei
in allen Webarten von [6088
Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

Z. Scehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

ausgezeichneter Wirkung!

Außerdem der brillante

Spezialitäten Teil.

Walballa-Dheater.

Direktion Otto Herrmann
Uur noch kurze Zeit

die ſliegenden Menſchen

Ihe Pugenes
in ihren [7484

ſenſationellen
Leiſtungen.

Harzklub Zweigverein
Halle a. S.

Anmeldungen zur Beteiligung an dem
Ausfluge nach Stöberhai-Lauterberg am
nächſten Sonntag (28. Mai) werden noch bis
zum 25. d. Mts. von Herrn Hofmuſikalien-
händler Reinhold Koch, Alte Prome-
nade 1 a (Fernſprecher2129) entgegengenommen.
Spätere Anmeldungen können nicht berück-
ſichtigt werden. Geſamtfahrpreis 5,50 Mk.
Der Ausflug findet auch bei ungünſtiger
Witterung ſtatt. [7497Der Vorstand

Baci Wiüttekiüncl.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſil.- Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumentha h h Nr. 36.Entree 35 Pfg. einſchließlich Billettſteuer).
o. Wiegert, Königl. Muſikdir.7506)

Wein Restaurant Notel Tulpe.
Mittwoch., den 24. Mai

Souper à 2 und 3 Mark.
Tafel- Musik.7489)

Konditorei mit elektriſchem Betrieb.
Hermann Pfautseh, Gr. Steinſtraße 7Fernſprecher 2100

[744empfiehlt

ErdbeerTorten, er he
Sinderwagen, neSportwagen, Seber hell Leizigerſtrebe d.

Leiterwagen, Künstl. Zähne,
Krankenwagen, n
Gartenmöbel. Gartenspritzen,

J. F. Jdunkoer, eheUgethers Uiederlage, 7erd. Haassengier6 Poſtſtraße 6. Barfüßerſtr. 9. S
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. W Mit 1 Beilage,

Di
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Dienstag Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung 23. Mai 19005:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Mai.
Allerlei Wetterpropheten.

Nächſt den meteorologiſchen Vorausſagungen in den Zeitungen
und den Prognoſen, die uns das Barometer ſtellt, hat uns auch die
Natur noch eine Anzahl tieriſcher und pflanzlicher Wetterverkünder
beſchieden, die ſich meiſtens als durchaus zuverläßlich erweiſen,
deren diesbezügliche Eigenſchaften aber den wenigſten Menſchen
bekannt ſein dürften. Da nun gerade die jetzige Zeit der Aus-
flüge, Fußwanderungen und Reiſen es einem jeden wünſchens
wert macht, ſich vorher ſchon ein wenig über die mutmaßliche
Witterung in den nächſten 12 Stunden zu informieren, ſo glauben wir,
unſern verehrlichen Leſern einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ihnen
nachſtehend aus unſerer heimiſchen Fauna und Flora eine Anzahl
Wetterpropheten vorſtellen und ſie mit der Art und Weiſe bekannt machen,
in der dieſe ihre Prophezeiungen äußern. Der Froſch klettert, wenn gutes
Wetter in Ausſicht ſteht, auf ſeiner Leiter empor und ſeine Färbung iſt
dann eine mehr gelbliche, während ſie ſich bei drohendem Regen in ein
dunkles Braun verwandelt. Fliegen die Schwalben tief am Boden, ſo
haben wir in Kürze Niederſchläge zu gewärtigen, krächzt jedoch die Eule
im Regen, ſo gibt es bald wieder gut Wetter. Arbeitet die Spinne
morgens fleißig an ihrem Netz, ſo iſt für die nächſten Stunden kein
Regen zu befürchten, hören wir aber die Pfauen anhaltend kreiſchen,
dann müſſen wir uns ſchon auf etwas „himmliſches Naß“ gefaßt
machen. Jn der Pflanzenwelt ſoll ſpeziell die Roßkaſtanie eine
zuverläſſige Wetterprophetin abgeben, indem ſie bei ſchöner Witterung
ihre fünf Blätter breit ausſtreckt, ſie aber bei herannahendem
Regen wie die geſpitzten Finger einer Hand feſt zuſammenzieht. Auch
der Klee pflegt ſeine Blätter zuſammenzuklappen, wenn Niederſchläge
bevorſtehen, während die Pimpinelle (Bibernell ſagt der Volksmund)
ihre Blüten ſchon ſtundenlang vor dem Fallen der erſten Tropfen feſt
ſchließt und die wollige Kugel des Löwenzahns ſich gleichfalls enger
zuſammenfaltet und eine mehr tütenförmige Geſtalt annimmt. So
weit die Theorie des freundlichen Leſers Aufgabe iſt es nun, ihre
Lehren in praxi zu verwerten.

Der Kreis-Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes
Halle hielt geſtern mittag im „Heidekrug“ zu Dölau ſeine Frühjahrs-
Delegiertenver ſammlung ab. Die trotz der mißlichen Witterung
zahlreich eingetroffenen Kameraden wurden auf dem Bahnhof Dölau
vom dortigen Kriegerverein mit Muſik nach dem „Heidekrug“ geleitet.
Der Kreisvorſitzende, Herr Major a. D. v. Riedenau, begrüßte die
erſchienenen Delegierten und Gäſte auf das herzlichſte und wünſchte
den Beratungen Erfolg. Der Bezirkskommandeur, Herr Oberſt z. D.
Fiſcher, brachte das Kaiſerhoch aus, in das alle freudig einſtimmten.
Die Präſenzliſte wies die Anweſenheit von zwei Ehren, 17 Vorſtands
mitgliedern und 99 Delegierten von 89 Vereinen nach. Außerdem
waren vertreten die Oberfechtſchule Nr. 52 und die Sanitätskolonne.
Entſchuldigt war der Kriegerverein Schlettau, unentſchuldigt fehlte
der Kriegerverein Lettewitz. Nach Verleſung und Genehmigung der
Niederſchrift der vorigen Verſammlung erſtattete der Schriftführer den
Geſchäftsbericht für 1904 und im Anſchluß daran in Vertretung
des erkrankten Kaſſierers den Kaſſenbericht für 1904. Es verblieb
danach ein Beſtand von 105,45 Mark. Die Verbandsunterſtützungs-
kaſſe beſitzt ein Vermögen von 2723,26 Mark. Aus dem Geſchäftsberichte ging hervor, de im Jahre 1904 zuſammen 64 Kameraden mit

879 Mk. und 43 Kameradenwitwen mit 472 Mk. ſeitens des diesſeitigen
Verbandes unterſtützt wurden. Der Vorſitzende berichtete ſodann über
die Verſammlung des Regierungsbezirksverbandes, welche am 18. Februar
hierſelbſt im „Grand Hotel Bode“ ſtattfand. Wegen ſeiner Verdienſte
um die Kriegervereinsſache wurde der Bezirkskommandeur Herr Oberſt
z. D. Fiſcher zum Ehrenmitgliede ernannt. Zum Vertreter des
Verbandes auf dem Abgeordnetentage des Deutſchen Kriegerbundes und
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes am 13. Auguſt d. Js. in Kiel
wurde der Vorſitzende, Herr Major a. D. von Riedenau, gewählt. Mit
einem beifällig aufgenommenen Hoch auf die gute Kameradſchaft ſchloß
der Vorſitzende nachmittags 3 Uhr die Verſammlung.

Die Bäcker-Zwangs-Jnnung nahm in ihrer am 18. d. Mts.
in der „Börſenhalle“ gehaltenen Generalverſammlung 75 Lehrlinge auf
und ſprach nachträglich zwei Ausgelernte zu Geſellen los. Der Obermeiſter,
Herr Otto Günther, richtete an die jungen Leute ermahnende Worte.
Der Bezirkstag ſoll laut Beſchluß am 14. Juni in Wettin gehalten
und von der Jnnung beſchickt werden. Für den Garantiefonds zur
diesjährigen Handwerkerausſtellung in Halle zeichnet die Jnnung
75 Mk., ſie tritt auch dem Halleſchen Jnnungsausſchuß als Mitglied
bei. Jn den Tagen vom 5. bis 14. Auguſt d. Js. findet in München
eine große Ausſtellung von Backwaren ſtatt, woran ſich auch die
Halleſche Jnnung beteiligt.

Jhr 25jähriges Arbeitsjubiläum in der Dehneſchen
Maſchinenfabrik begingen am Sonnabend der Formermeiſter
Hermann Röhm und der Schloſſermeiſter Louis Sandau
hier. Aus dieſem Anlaß wurde den Jubilaren vom Fabrikchef je
eine mit Widmung verſehene goldene Uhr nebſt Kette ſowie ein
künſtleriſch angefertigtes Arbeitsdiplom überreicht auch die Angeſtellten
der Fabrik erfreuten ſie durch einige Aufmerkſamkeiten. Abends fand
im „Reichshof“ zu Ehren der Jubilare eine Feier ſtatt, die einen
fröhlichen Verlauf nahm. Welch erfreuliches Verhältnis übrigens
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Dehneſchen Fabrik beſteht,
geht daraus hervor, daß in ihr bereits über 50 Beamte und Arbeiter
auf eine 25jährige und längere Tätigkeit zurückblicken.

Volksfeſt. Wie wir aus beſtimmter Quelle erfahren, wird in
den herrlichen Anlagen der Halleſchen Radrennbahn in der Merſeburger
ſtraße wie bereits im vorigen Jahre ſo auch jetzt wieder ein größeres
Volksfeſt ſtattfinden, und zwar vom 1. 14. Juni. Das Feſt verſpricht
recht gut zu werden, da die größten und renommierteſten Firmen ihre
Siege gegeben haben. Die Leitung iſt wieder dem Herrn Friedrich

chulze, Eichendorffſtraße 3, übertragen.
Turneriſches. Geſtern morgen hatten ſich auf die von ſeiten

des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins ergangene Aufforderung in
der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz eine Anzahl Knaben im Alter
von 8 bis 14 Jahren eingefunden, um ſich der Knabenabteilung
genannten Vereins anzuſchließen, deren Turnen jeden Sonntag von
8 bis 91 Uhr früh ſtattfindet. Derartige Knabenabteilungen
beſtehen bereits ſeit langen Jahren in faſt allen Großſtädten, und liegt
es ja auch im Jntereſſe der Eltern, Vormünder und Erzieher, die
Knaben zu geſunden Jünglingen und Männern heranwachſen zu ſehen;
denn ein geſunder Körper birgt auch eine geſunde Seele, und wenn
der Körper von Jugend auf geſtählt wird, iſt er den Anforderungen
der Zeit viel eher gewachſen. Der Beitrag iſt auf 30 Pfpfennige
pro Monat feſtgeſetzt.

Der neue Halleſche Skatverein hat mit dem geſtrigen Tage
ſein drittes Skatturnier beendet. Geſpielt wurde wieder in drei Serien
bei ſehr reger Beteiligung der Spieler. Der große Saal der
„Kaiſerſäle“ war von beſetzten Spieltiſchen gänzlich gefüllt. Ein Herr
aus LeipzigEutritzſch ging aus dem dreitägigen Turniere mit über
200 Points als Sieger hervor ihm fällt der erſte Preis zu. Der
Berechnungsausſchuß tritt alsbald zuſammen, um die Sieger feſtzuſtellen.

Evangeliſcher Feſtſpielverein. Zu dem am 28. d. Mts. im
großen Saale des „Evang. Vereinshauſes“ ſtattfindenden Schiller Abende
iſt folgendes Programm feſtgeſetzt: I. Teil Ouverture zur Oper
„Tell“ Roſſini, Schiller Prolog Heiſe, Das Lied von der Glocke
v. Schiller, Muſik von Lindpaintner. II. Teil Ouverture zu Egmont-
Beethoven, Dialog aus „Wallenſteins Tod“ 2. A. 2. S. v. Schiller,
Trauermarſch aus der „Eroika“ Beethoven. III. Teil Ouverture zu
„Wallenſteins Lager“ Rheinberger, „Die Guſtel von Blaſewitz“, Schau
ſpiel in 1 Akt v. S. Schleſinger, „Friſch auf, Kameraden“ Rheinberger.
Sämtliche Darſteller ſind Mitglieder des Vereins. Die Muſik unter
ſteht der Leitung des Herrn Muſikſchuldirektors Petri. Gäſte ſind herzlich
willkommen.

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein zu Halle a. S.,
gegr. 1859, feierte am Donnerstag, den 18. Mai er. im Kreiſe ſeiner
Mitglieder in den Räumen der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ ſein 46. Stif
tungsfeſt, bei welchem die Preiſe des kürzlich abgehaltenen Wett bezw.
Preisſchreibens zur Verteilung gelangten. Es erhielten in der Ab-
teilung Schön und Richtigſchreiben Herr Lampſech den erſten, Herr
Walter den zweiten und Herr Büchner den dritten Preis in der
Abteilung 60 Silben pro Minute Herr Tiemann den erſten, Herr
Rothmann den zweiten und Herr Luſtig den dritten Preis in
der Abteilung 100 Silben pro Minute Herr Kaiſer den erſten, Herr
Naundorf den zweiten und Herr Schmelzer den dritten Preis
in der Abteilung 140 Silben pro Minute Herr Elze den erſten, Herr
Paul den zweiten und Herr Platen den dritten Preis. Jn der
Abteilung 180 Silben pro Minute konnten Preiſe nicht ausgegeben
werden, da die preiswürdigen Arbeiten von Herren angefertigt worden
waren, welche bereits früher in derſelben oder in einer höheren Ab
teilung ausgezeichnet worden ſind.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung am 18. Mai machte Herr Wangerin zunächſt
einige kurze Mitteilungen über das Vorkommen der Waldtulpe in der
Flora von Halle. Sodann zeigte Herr Liemann die verſteinerte
Schale eines Cephalopoden namens Archetites spiratissimus, die, der
Länge nach in der Mitte aufgeſpalten, deutlich erkennen ließ, wie ſich
das Tier mit fortſchreitendem Wachstume immer eine neue, größere
Kammer baute. Nur in der jeweils vorderſten Kammer lebte das
Tier die hinteren wurden verſchloſſen bis auf ein kleines Loch in der
Mitte. Durch letzteres erſtreckte ſich ein Schwanz durch die ganze
Schale hindurch. Ferner zeigte Herr Liemann ein ausgeſtopftes
Exemplar einer braſilianiſchen Eidechſe, Tapinambis teguixin, und
teilte einiges über die Eigenſchaften und Lebensgewohnheiten dieſes
Tieres mit. Dasſelbe wird nach Brehm in ausgewachſenem Zuſtande
92 em lang; die Länge des vorgelegten Exemplares betrug ſogar
115 em, es war alſo ein Rieſe unter ſeinesgleichen.

HarzklubZweigverein. Anmeldungen zur Beteiligung an dem
Ausfluge nach Stöberhai-Lauterberg am nächſten Sonntag, den 28. Mai,
werden noch bis zum 25. d. Mts. von Herrn Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. 14 Fernſprecher 2129), entgegen
genommen. Spätere Anmeldungen können nicht berückſichtigt werden.

Die elfte Lehrer-Orientfahrt beginnt am 18. Juli in Trieſt.
Beſucht werden folgende Punkte Korfu, Korinth, Athen, Konſtantinopel,
Smyrna, Samos, Beirut, Baalbek, Damaskus, Haifa, Nazareth, Kana,
Tiberias, See Genezareth, Kapernaum, Jaffa, Jeruſalem, Bethlehem,
Jericho, Totes Meer, Port Said, Suezkanal, Kairo, Theben, Luxor,
Aſſuan, Jnſel Philae, Alexandrien, Meſſina, Neapel. Die Reiſe endigt
Montag, den 28. Auguſt in Negapel; die Koſten belaufen
ſich ab Trieſt bis zur Ankunft in Neapel II. Klaſſe
Schiff und Eiſenbahn einſchließlich Nebenkoſten auf 1150 Mk. Anmelde-
ſchluß 1. Juli. Die ganze 42tägige Reiſe findet unter perſönlicher
Führung des Herrn Jul. Bolthauſen in Solingen ſtatt, der auch die
bisherigen zehn Orientfahrten geleitet hat und von dem das ausführ-
liche Programm koſtenlos zu beziehen iſt. Herr Lic. Dr. Benzinger
in Jeruſalem, der Verfaſſer des Baedeker von Syrien und Paläſtina,
wird auf der Fahrt durch den eigentlichen Orient die Reiſegeſellſchaft
als wiſſenſchaftlicher Berater begleiten.

Deutſcher Bankbeamten Verein, Zweigverein Halle a. S.
Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Deutſchen Bank-
beamten-Vereins wird am 4. Juni d. Js. hierſelbſt im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ ſtattfinden.

Krank. Am Sonnabend nachmittag gegen 1/2 Uhr fiel ein
Hausdiener in der Gr. Ulrichſtraße infolge eines Ohnmachtsanfalles
zur Erde. Da derſelbe ſich bei dem Falle anſcheinend innere Verletzungen
zugezogen hatte, wurde er mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Herr Univerſitäts Kurator

bringt nachſtehende Abſchrift einer Verfügung des Herrn Miniſters der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten vom 5. Mai 1905
durch Anſchlag am Schwarzen Brett der hieſigen Univerſität zur Kennt-
nis: „Nach S 25 Nr. 2 der Bekanntmachung betreffend die Prüfungs-
ordnung für Aerzte vom 28. Mai 1901 iſt ſeitens der Kandidaten der
Nachweis beizubringen, daß ſie je ein Halbjahr als Praktikanten der
Kinderklinik oder Polyklinik, ſowie die Spezialkliniken oder Polykliniken
für Hals uſw. -krankheiten regelmäßig beſucht haben. Aufgetretene
Zweifel über die Auffaſſung dieſer Beſtimmung geben mir Veranlaſſung,
dieſelben dahin auszulegen, daß die Studierenden derjenigen Univerſi-

täten, an welchen eine Kinderklinik oder Spezialklinik für Hals- uſw.
krankheiten vorhanden ſind, den Nachweis über den Beſuch dieſer
Kliniken zu führen haben. Der Nachweis über den Beſuch einer
Polyklinik dahingegen genügt nur an denjenigen Univerſitäten an
welchen keine gleichartige Kliniken vorhanden ſind

—-hec. Hochſchulnachrichten. Dem Profeſſor der Chemie und
Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Jnſtituts an der Leipziger
Univerſität, Geh. Hofrat Dr. chem. med. et sc. Wilhelm Oſt
wald iſt vom ſächſiſchen Kultusminiſterium außer Urlaub für
das laufende Sommerſemeſter noch die Erlaubnis erteilt worden, im
kommenden Winterſemeſter (1905,/06) an der Harward-
Univerſity in Cambridge (Nordamerika) akademiſche
Vorleſungen zu halten. Der Landmeſſer Walter Förſter in
Düſſeldorf wurde nach Bonn-Poppelsdorf verſetzt
unter Ueberweiſung an die landwirtſchaftliche Akademie daſelbſt als
Aſſiſtent für den geodätiſchen Unterricht. Der Tübinger
o. Profeſſor für orientaliſche Philologie, Dr. Chriſtian Seybold
hat ſeine Vorleſungen wieder aufgenommen. Jn der Abteilung
für Maſchinen-Jngenieurweſen der Techniſchen Hochſchule zu
Aachen iſt eine etatsmäßige Profeſſur für Elektrotechnik neu-
errichtet und dem Dozenten für dieſes Fach dortſelbſt, Dr. Guſtav
Raſch unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor übertragen
worden. Der Berliner Strafrechtslehrer Prof. Dr. von
Lis z t wurde zum Mitglied der belgiſchen Académie Royale des
sciences gewählt.

Für die Bach- Konzerte der Berliner Sing- Akademie in
Eiſenach am 26. und 27. Mai (Dirigent Prof. Georg Schu
mann), in welchen neben einer Reihe der herrlichſten Orcheſter
werke Vachs, wie die Johannes- und Matthäus-
Paſſion, zur Aufführung kommen, zeigt ſich das lebhafteſte
Jntereſſe. Es werden Beſuche aus ganz Deutſchland erwartet, unter
denen ſich auch noch Nachkommen der Bachſchen Familie befinden.
Vom preußiſchen und weimariſchen Kultusminiſterium wird dem
Unternehmen, welches bekanntlich die Erwerbung und Erhaltung
Bachs Geburtshaus fördern ſoll, erfreulicherweiſe die wärmſte
Unterſtützung zuteil, und durch die Bereitwilligkeit der Soliſten
war es möglich, ſämtliche Partien erſtrangig zu beſetzen. Beſchert
die Natur ſchönes Wetter, dann dürfte, wie eine illuſtrierte
Zeitung ſchrieb, allerdings ein ſchöneres Muſikfeſt ſeit langem in
Deutſchland nicht gefeiert ſein. Möge es die Verehrer Bachs in
hellen Scharen nach der lieblichen Wartburgſtadt führen. An
meldungen ſind an die Brunnerſche Hofbuchhandlung in Eiſenach zu
richten.

h. Todesfälle. Jm Alter von 66 Jahren iſt in Poſſen-
hofen bei Starnberg der o. Profeſſor der Pharmazie und ange
wandten Chemie an der Münchener Univerſität, Direktor der
Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs- und Genußmittel, Hofrat und
Obermedizinalrat Dr. phil. Albert Hilger geſtorben. Jn
Wien ſtarb der Privatdozent für Kinderheilkunde an der dortigen
Univerſität, frühere dirigierende Primararzt des Karolinen-Kinder-
ſpitales Kaiſerl. Rat Dr. Andreas Ritter von Hütten-
brenner.

e

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Zu der er

ledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Wiehe in der Ephorie Artern
iſt der bisherige Pfarrer in Gr.-Garz Dr. Guſtav Heinrich
Georg Schelowskhy berufen und beſtätigt worden.

Der Oberregierungsrat Julius Meyer aus Oppeln iſt
s Dirigent der Finanzabteilung in Angelegenheiten der Ver

waltung der direkten Steuern an die Regierung in Magdeburg
verſetzt worden. Der Landrat Venske aus dem Kreiſe Tuchel,
Regierungsbezirk Marienwerder, iſt in gleicher Amtseigenſchaft in
den Kreis Danziger Höhe, Regierungsbezirk Danzig, verſetzt worden.

Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Schwendy in Königsberg iſt
vom 1. Juli d. Js. ab die kommiſſariſche Verwaltung des Land
ratsamts im Kreiſe Oſterode, Regierungsbezirk Hildesheim, über
tragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Mosler in
Schildberg iſt zum Landrat ernannt, und es iſt ihm das Landrats-
amt im Kreiſe Schildberg übertragen worden. Der Regierungs
aſſeſſor v. Schenck in Genthin iſt zum Landrat ernannt, und es
iſt ihm das Landratsamt im Kreiſe Jerichow II übertragen worden.

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Loren z in Dortmund iſt der Re
gierung in Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen-den Haupt leuten und Komp. Chefs 0 Kaiſer im
Fußart. Regt. 7, 0 Schulze im Fußart.-Regt. 13.

Zu Komp.-Thefs ernannt, unter Beförde-
rung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent:
die Oberlts.: 6 Walckhoff im Fußart.-Regt. 1, Enny im
Fußart.-Regt. 4, dieſer unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 2,

Wilcke im Fußart.Regt. 9. Zu Oberlts. befördert
die Lts.: S. Schmidt-Kolbow im Garde-Fußart.-Regt.,
s Simon im Fußart.-Regt. 1, 6 Callam im Fußart.-Regt. 5,
o Lizius im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, dieſer unter Ver

ſetzung in das Fußart.-Regt. 11. Verſetzt: G Gerhard, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 8, 6 Kahle, Lt. im Fußart.-Regt. 2, in das
Lehr-Bat. der Fußartillerie-Schießſchule O Viebig, Lt. im Fußart.
Regt. 5, S Wiegand, Lt. im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule,
in das Fußart.-Regt. 15.

o v. Reppert, Oberſtlt. in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur
der 7. Feſtungs-Jnſp., zum Oberſten befördert. Zu Oberſtlts.
befördert: die Majore: 86 Hohenſtein in der 4. Jngen.
Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Metz, 0 Schröter, Mit
glied des Jngen.-Komitees. H Beuther, Major und Kommandeur
des Pion.-Bats. 19, unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum
Jngen.- Offizier vom Platz in Wilhelmshaven. 6 Adams, Major
im Kriegsminiſterium, zum Kommandanten des Pion.-Bats. 19,
errnannt. 6 Tilmann, Hauptm. und Adjutant der Gen.-Jnſp. des
Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen, unter Verſetzung in
das Pion.-Bat. 8 zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kom
mandiert. G Heſſe, Hauptm. im Pion.-Bat. 11, von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe enthoben und
zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und
der Feſtungen ernannt. o Eggeling, Hauptm. im Pion.-Bat. 8, von
der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert. Kahns, Major in der
4. Jngen.-Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 7 verſetzt. 6 Breu-
ſing, Hauptm. in der 2. Jngen.-Jnſp., zum Major, vorläufig ohne
Patent befördert. Kleemann, Hauptm. und Adjutant der
3. Pion.Jnſp., in die 1. Jngen.-Jnſp. verſetzt. 6 Dobberkau,
Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 15, zum Adjutanten der
3. Pion.-Jnſp. ernannt. o Harich, Oberlt. im Pion.-Bat. 19, in
das Pion.Bat. 15 verſetzt. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen den Hauptleuten und Komp.
Chefs 86 Langguth im Pion.-Bat. 14, o Bötticher im Pion.
Bat. 17. Zu Hauptleuten vorläufig ohne Patent
befördert die Oberlts.: Kindermann in der 1. Jng.
Jnſp., o Oberländer im Pion.-Bat. 17, dieſer unter Verſetzung
als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 5, 8 Boütin im Pion.-Bat. 20,
unter Verſetzung als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 8. 8 Preſcher,
Oberlt. in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 9 verſetzt. Zu
Oberlts,, vorläufig ohne Patent, befördertdie Lts.: Heskamp im Pion.-Bat. 4, Neumann, 8 Hoſſe
im Pion.-Bat. 10, 6 von Staszewski im Pion.-Bat. 14, 6 Lühl
im Pion.-Bat. 19, S Siefart im Pion.-Bat. 20.

Zu Oberlts. vorläufig ohne Pat. befördert:-
die Lts.: s Bauer im Train-Bat. 4, 6 Buzello im Train-
Bat. 9.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten: 8 Martius, Verwaltungs- Mitglied der
Gewehrfabrik in Spandau, 5 Jhlefeldt, Verwaltungs- Mitglied
der Gewehrfabrik in Danzig. 6 von der Hagen, Oberlt. im Garde-
Gren.- Regt. 1, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Gewehrfabrik in Spandau mit Ende Mai 1905 enthoben.

0 Braubach, Hauptmann a. D. in Steglitz, zuletzt à la suite
des Jnf.-Regts. 142 und Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Potsdam, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt,
mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 113, zur Disp. geſtellt und der Ober-
Militär-Prüfungskommiſſion zugeteilt. 6 Kretzſchmar, Oberlt.
bei der Arbeiter- Abteilung in Mainz, in das Jnf.-Regr. 150,
o Bartz, Oberlt. im Füſ.- Regt. 86, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Feſtungsgefängnis in Raſtatt, zu dieſem Feſtungsgefängnis

verſetzt. Caſtner, Lt. im Jnf.-Regt. 45, zur Dienſt
leiſtung bei der Arbeiter- Abteilung in Mainz kommandiert.

Befördert: 9 de Bruyn Ouboter, Zeug Ober
leutnant beim Artillerie-Depot in Berlin, zum Zeug-
hauptmann, 6 Uredat, Zeuglt. beim Art. -Depot in Küſtrin, Ver-
walter des Neben-Art.Depots in Frankfurt a. O., zum Zeug-
Oberlt., o Lindow, Zeugfeldw. beim Art. -Depot in Königsberg
i. Pr., unter Verfetzung zum Art. -Depot in Thorn, s Pohl,
Zeugfeldw. beim Art.-Depot in Spandau, unter Verſetzung zur
Gewehrfabrik in Danzig, zu Zeuglts. Verſetzt:
o Neumann (Hugo), Zeughauptm. beim Art. -Depot in Stettin,
zum Art. -Depot in Graudenz, s Schulz (Ernſt), Zeug-Oberlt,
bei der Gewehrfabrik in Danzig, zum Art. -Depot in Stettin; die
Zeuglts. e Weſſeling beim Art.-Depot in Metz, zum Art.
Depot in Neiße, o Weßler beim Art.-Depot der Feſte Boyen,
zum Art. -Depot in Königsberg i. Pr., so Kahl beim Art. -Depot
in Neiße, zum Art. -Depot in Metz, o Böhrenz beim Art. -Depot
in Thorn, zum Art. -Depot der Feſte Boyen. Verſehzt: die
Feuerwerkslts: 6 Lerps, Lehrer an der Oberfeuerwerker-
Schule, zur Gewehr-Prüfungskommiſſion, s Spellerberg beim
Art. Depot in Hannover, als Lehrer zur Oberfeuerwerker-Schule,
o v. Winning beim Art.-Depot in Straßburg i. E., zum Art.
Depot in Hannover. 6 Zottmann, Oberfeuerwerker beim Art.
Depot in Köln, unter Verſetzung zum Art. -Depot in Straß-

burg i. E. zum Feuerwerkslt. befördert.
o Böhme, Hauptm. und Komp.-Führer im 1. Oſtaſiat.

Jnf.-Regt. der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., aus dieſer Brig. aus
geſchieden und als aggregiert beim Jnf.-Regt. 140 angeſtellt.
Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus-
geſchieden und in der Armee angeſtellt
o Preusker, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. Feld-Regt., im
Jnf.-Regt. 23, 6 v. Hoepfner, Lt., im 2. Garde-Feldart.Regt.

o Hohenſee, 6 v. Stünzner, 0 v. Ploetz, Lts. und Feld-
jäger im Reitenden Feldjägerkorps, zu überzähl. Oberlts. be

fördert. (Fortſetzung folgt.



Vermiſchtes.
C. E. Port Arthur vor Gericht. Marcel Smet, der als Bericht

erſtatter auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze weilte und als
einer der beiden Journaliſten, die den General Stöſſel in dem be
lagerten Port Arthur beſuchten, viel von ſich reden machte, ver
zeigt im Pariſer „Matin“ intereſſante Einzelheiten über den
bevorſtehenden Port ArthurProzeß: Die Unterſuchungskommiſſion
iſt mit ihrer Prüfung der aktenmäßigen Darſtellung der Belagerung
und der Uebergabe der Feſtung beinahe fertig; Ende dieſes Monats
ſoll mit der Zeugenvernehmung begonnen werden, und wenn nichts
dazwiſchen kommt, werden die Offiziere, die für den Fall von Port
Arthur verantwortlich gemacht werden, im Laufe des Monats Jul:
vor dem in Petersburg zuſammentretenden Kriegsgericht zu er
ſcheinen haben. Die Angeklagten ſind: General Stöſſel, Höchſt
kommandierender des befeſtigten Rayons von Kinjo bis Port
Arthur, General Smhrnow, Ex Kommandant der Feſtung
Port Arthor; Admiral Fürſt Uchtomski, der nach dem
Tode des Admirals Withöft (während des Kampfes vom 10. Aug.)
Höchſtkommandierender des ruſſiſchen Geſchwaders wurde; Admiral
Wiren, der nach dem unglücklichen Ausfall vom 10. Auguſt den
Fürſten Uchtomski erſetzte und den Befehl über das Geſchwader
bis zum Fall von Port Arthur behielt; Admiral Loſchinskhy;
Admiral Gregore witſch Ex- Kommandant des Hafens und des
Arſenals; General Birli, Ex Kommandant der Feſtungs-
Artillerie; General Fock, Ex- Kommandant der zweiten Diviſion;
die Brigadegeneräle Nadichin, Terpitskin, Nikidjin
und Garbatowski. Es würde nun zu weit führen, wenn wir
alle Anklagepunkte einzeln durchgehen wollten; wir können uns hier
daher nur mit General Stöſſel, dem Hauptange-
klagten, beſchäftigen. „Jch weiß aus ſicherer Quelle“, ſchreibt
Smet, „daß der General heftige Gegner finden wird. Man wirft
ihm vor, die Feſtung zu einer Zeit übergeben zu haben, als noch
Lebensmittel für mindeſtens zwei Monate vorhanden waren, was
ſich aus den genauen japaniſchen Berichten über die in Port Arthur
gefundenen Vorräte klar ergibt; man wirft ihm ferner vor, daß er
den Platz ausgeliefert habe, ohne die Kanonen, die ſich auf den
Forts befanden, unbrauchbar gemacht zu haben, aber der General
behauptet, daß alle Berichte falſch ſeien. Eines jedoch dürfte er
wohl ſchwerlich in Abrede ſtellen können: daß er die militäriſchen
Vorſchriften unbeobachtet gelaſſen habe, die den Kommandanten be
feſtigter Plätze verbieten, eine belagerte Stadt zu übergeben, ohne
die Offiziere, die den Rat bilden, gehört zu haben. Jn den er
wähnten Vorſchriften heißt es, daß die Feſtung nicht übergeben
werden darf, ſo lange auch nur ein Mitglied des Kriegsrates ſich
dagegen auflehnt. General Stöſſel hat aber überhaupt keinen
Menſchen um Rat gefragt; er will aus Menſchlichkeit ſo gehandelt
haben und führt eine Verordnung an, die den Feſtungen zweiter
Klaſſe (wie Port Arthur) geſtattet, ſich zu ergeben, nachdem ſie vier
Monate Iang Widerſtand geleiſtet haben. Hier ſei ein ſenſationeller
Zwiſchenfall erwähnt, der bis zu dieſem Tage noch nicht bekannt
war; ich habe ihn von dem Adjutanten des Admirals Gregorewitſch,
der mir ihn auf Deck des „Océanien“ in Gegenwart mehrerer Per
ſonen erzählte. Jch laſſe ihm das Wort: „Als wir den Befehl er
hielten, uns bereit zu halten, auf unſeren Schiffen alles in die Luft
zu ſprengen und die Schiffe ſelbſt zu verſenken, herrſchte allgemeines
Staunen; nicht ein Mitglied des Kriegsrates war befragt worden,
und es war nie davon die Rede geweſen, daß die Feſtung über
geben werden müſſe. Jch verſammelte die beſten Matroſen, die ſeit
dem Beginn der Belagerung bei mir waren, und machte den Vor-
ſchlag, den General Stöſſel, der ſich ein Recht anmaßte, das er
nicht hatte, gefangen zu nehmen. Man hätte ihn eingekerkert, und
Port Arthur würde ſich wohl noch zwei Monate gehalten haben; das
baltiſche Geſchwader, das ſich ſpäter allerdings nicht mehr zu beeilen
brauchte, hätte Zeit gehabt, uns zu Hilfe zu kommen, und wer weiß,
was geſchehen wäre. General Smyhrnow allein konnte dieſe Ver
haftung geſtatten, aber er fürchtete, daß die Soldaten ſich bei einer
ſolchen Gewaltmaßregel empören könnten; deshalb ſchickte man mich
mit meinen Leuten, deren ich ganz ſicher war, aufs Schiff zurück.
Am nächſten Morgen meldete man uns, daß die Stadt geräumt
werden müſſel Man hat in den Zeitungen von Stöſſel ſtets als von
dem einzigen Verteidiger von Port Arthur geſprochen. Vor der Be
lagerung war Stöſſel nicht der Kommandant der Feſtung, ſondern
nur Höchſtkommandierender der befeſtigten Rayons von Kinjo bis
Port Arthur. Als Kinjo von den Japanern genommen war, mußte
ſich Stöſſel mit den drei Regimentern, die ihm noch blieben, auf
Port Arthur zurückgehen, da er Kuropatkins Armee nicht mehr er
reichen konnte. Kommandant von Port Arthur war ſtets nur
General Smhrnow, der mit General Kondratſchenko die Ver-
teidigung der Feſtung vorbereitete. Stöſſel hatte eigentlich nur den
Truppen zu gebieten, die er ſelbſt mitgebracht hatte. Dieſe unter
geordnete Rolle genügte ihm aber nicht: er uſurpierte nach und
nach die Stellung des Generals Smhyrnow und erlaubte ſich fort
während Telegramme an den Zaren zu richten, in welchen er nur
von ſich ſelbſt ſprach, als wenn er der Kommandant der Feſtung
geweſen wäre, während er in Wirklichkeit gar nichts zu kom-
mandieren hatte: es war nichts als „bluffl“ Jn Petersburg wußte
man zuerſt nicht, warum die Depeſchen von Stöſſel unterzeichnet
waren, aber man machte ſich nicht allzuviel Sorge darum: Smyrnow
war alt, die Lage nicht gerade ſchlecht und alles ging ſeinen Gang;
vielleicht hielt ſich Port Arthur nur dank Stöſſels Tüchtigkeit ſo
lange? Alſo ließ man ihn gewähren und gab ihm ſogar das Recht,
Orden zu verleihen. Vor dem Kriegsgericht wird wohl auch feſt
geſtellt werden, wie dieſer Held es fertig brachte, den Platz der
anderen einzunehmen und für ſich ſelbſt ſolche Reklame zu
machen

Der Verein deutſcher Zeitungsverleger (Sitz in Hannover),
in dem u. a. die wichtigſten Blätter des Reiches zur gemeinſamen
Vertretung der beruflichen und Standesintereſſen der deutſchen
Zeitungsverleger vereinigt ſind, wird Dienstag, den 6. Juni, in
Frankfurt a. M. ſeine Hauptverſammlung abhalten, auf der neben
dem geſchäftlichen Teil wieder eine Anzahl Fragen von allge-
meinem Fachintereſſe zur Sprache kommen werden. Während zu
dieſen Verhandlungen nur Mitglieder des Vereins und ſeiner Kreis
vereine Zutritt haben, ſind zu den geſelligen Vereinigungen alle
Fachgenoſſen eingeladen, die ſich bei der Geſchäftsſtelle des Vereins
in Hannover, Oſterſtr. 17, bis zum 1. Juni anmelden:

Jn Alcazar und San Juan kam es infolge der dort herrſchen
den Not zu Aufläufen. Die Bevölkerung griff mehrere Mühlen an.

Die Diamanten der Familie Humbert. Die Schweſter der
großen Thereſe, Maria Daurignac, die bekanntlich in dem
großen Erbſchaftsſchwindel die paſſive Rolle der Braut des unauf-
r und unſichtbaren Henri Crawford ſpielte und kurz nach

er Verhaftung der Gaunerbande in Madrid als unſchuldig auf
freien Fuß geſetzt wurde, führt ſeitdem ein ſehr ärmliches Leben.
Sie muß Klavier und Geſangſtunden geben und ſich auf dieſe
Weiſe kümmerlich durchſchlagen. Sie hat nunmehr, wie die „Poſt“
ſchreibt, auf den Rat von Freunden ihre Anſprüche auf einen Teil
der bei der Verhaftung der Humberts in Madrid beſchlagnahmten
Geſchmeide geltend gemacht, da dieſe betreffenden Schmuckgegen
ſtände ihr perſönlich gehören. Um ſie aber herauszubekommen,
muß ſie den Konkursverwalter Bonnaud, der für den Bankerott der
Humberts beſtellt worden iſt, belangen, ebenſo den Gerichtsſchreiber
am Pariſer Appellationshofe, da die faſt hiſtoriſch gewordenen
Schmuckſtücke in den Schränken der Strafgerichtsſchreibſtube unter
gebracht ſind. Jm Hinblick auf die Not, in der ſich Maria
Daurignac befindet, iſt ihr für dieſe Schritte der juriſtiſche Bei
ſtand koſtenlos bewilligt worden.

Acht Perſonen vom Blitze getroffen. Bei einem ſtarken Ge
witter, das am Donnerstag über Paris und ſeiner Bannmeile
wütete, ereignete ſich nach der „Poſt“ in der Ebene von Feuche
rolles am Saume des Waldes von MarlyLeRoi ein furchtbares
Unglück. Acht Perſonen, die ſich von den Feldarbeiten hinter einen
Heuſchober geflüchtet hatten, wurden vom Blitze, der in dieſen
einſchlug, getroffen. Von den acht Perſonen wurden zwei auf
der Stelle getötet, während die ſechs anderen teils gelähmt,
teils furchtbar verbrannt wurden. Auch zwei Pferde wurden vom

Blitze erſchlagen; von ihrem Geſchirr und Hufeiſen konnte auch nicht
dienſte Spur entdeckt werden. Der Heuſchober war ganz in

e gelegt.
Von der Jungfraubahn. Es ſind nur noch 50 Meter vom

Eigertunnel der Jungfraubahn zu durchbohren, bis die Station
Eismeer erreicht iſt. Das Gletſcherwaſſer beginnt im Tunnel
durchzuſickern. Man glaubt, daß der Durchſchlag im Juli erfolgen
wird. Die Endſtation iſt mit einem Scheinwerfer von 96 Millionen
Kerzen verſehen worden, deſſen Strahlen auf 100 Kilometer Ent
fernung zu ſehen ſind. Er wird Anfang Juni in Betrieb geſetzt.

Der erſte Direktor des New Yorker botaniſchen. Gartens,
Dr. Britton, reiſt am 27. Mai nach Europa zum Studium der
botaniſchen Gärten in Berlin und anderen Großſtädten ab.

Zur Ermordung von zwei Kaffern. Dem „Daily Chronicle“
wird aus Südafrika vom 21. er. gemeldet: Die amtliche
Unterſuchung wegen der Ermordung von zwei Kaffern und eines
Jndiers in Vanryn am 14. d. M. hat ergeben, daß 1000 Chineſen
die eingeborenen Arbeiter überfielen. Der Angriff erfolgte ohne
jede Veranlaſſung. Es gelang den Kaffern, ihre Angreifer abzu
wehren. Die Chineſen fingen jedoch zwei harmloſe Kaffern und
töteten ſie in der grauſamſten Weiſe. Dann ermordeten ſie einen
unbeteiligten Jndier.

Der vierte und letzte Wiesbadener Feſtſpielabend brachte
Delibes' „Coppelia“ in der Berliner Ausſtattung mit dem
Berliner königlichen Ballettkorps und der Prima Ballerina dell'Era.
Unter den Klängen der Fanfaren und den Hochrufen des Publi-
kums erſchienen Jhre Majeſtäten der Kaiſer, die Kaiſerin und die
Königin Margherita in der großen Loge, ſie wohnten der Vor
ſtellung bei und beteiligten ſich Iebhaft an dem Beifall, den das
en der Vorſtellung mehrfach, auch bei offener Szene,
pendete.

Denkmalsenthüllung. Jn Guben iſt am Sonnabend ein Denk
mal für Corona Schröter enthüllt worden. Die Feſtrede
hielt der Vertreter der Goethe-Geſellſchaft, Profeſſor GErich
Schmidt Berlin. Anweſend waren unter anderen Prin
zeſſin Heinrich VII. Reuß, Regierungspräſident von
De witz Frankfurt a. O., ferner der Profeſſor Carl Donn-
dorf aus Stuttgart, der Schöpfer des Denkmals.

Ein hiſtoriſcher Schreibtiſch für eine Million Kronen verkauft.
Wie dem „L.-A.“ aus Wien gemeldet wird, hat Fürſt Paul
Metternich den berühmten Schreibtiſch aus Roſenholz, den der
Staatskanzler Fürſt Clemens Metternich vom Kaiſer Napoleon I.
als Geſchenk erhielt, für eine Million Kronen ins Ausland verkauft.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 22. Mai. Das große Los der Preußiſchen
Klaſſenlotterie fiel heute auf Nr. 159 376.

Stettin, 22. Mai. Jn der Nähe von Ahrenshoop
ſtrandete das ſchwediſche Segelſchiff „Unna“ und ging ver-
loren. Vier Mann der Beſatzung ſind ertrunken.

Poſen, 22. Mai. Unter dem Verdacht der Spionage
wurde hier am Sonnabend nachmittag der Student Wladis-
laus Pawlowski aus Warſchau feſtgenommen, als er im
Begriff war, bei Fort V auf eine Karte Einzeichnungen
zu machen. Er hatte bereits eine größere Anzahl Forts
aufgezeichnet.

Darmſtadt, 22. Mai. Der Kreisamtmann Kehrein
im nahegelegenen Groß-Gerau wurde nach dem
„B. T.“ vom Amte plötzlich ſuſpendiert. Der Staatsanwalt
leitete eine Unterſuchung gegen ihn ein auf Grund des
Paragraphen 176 des Strafgeſetzbuches. Der Beſchuldigte
iſt einweilen auf freiem Fuß belaſſen worden.

Ludwigsluſt, 22. Mai. Der franzöſiſche Botſchafter
Bihourd überreichte geſtern dem Großherzog und der Groß-
herzogin-Mutter ein Schreiben des Präſidenten Loubet.
Das Geſchenk, das der franzöſiſche Botſchafter der Herzogin
Cecilie im Namen des Präſidenten Loubet überreichte, be-
ſteht aus zwei Sèvres-Vaſen und einem Wandteppich aus
der Fabrik von Beauvais.

Schwaigern, 22. Mai. Heute nacht ſind hier 30 Ge
bäude, darunter etwa 12 bis 14 Wohngebäude und das Rat-
haus, niedergebrannt, wodurch etwa 35 Familien obdachlos
geworden ſind. Bei den Löſcharbeiten iſt ein Feuerwehr-
mann verunglückt und inzwiſchen geſtorben.

Paris, 22. Mai. Der „Matin“ meldet aus gut in-
formierter Quelle, Frankreich, England und Jtalien beab-
ſichtigen unter einander ein Abkommen zu treffen, um die
gegenſeitigen Jntereſſen in Abeſſinien zu ſichern. Die Ver-
träge betreffen ganz beſonders Eiſenbahnkonzeſſionen,
welche die drei Mächte in Abeſſinien beſitzen. Es wird ver-
ſichert, daß das Abkommen die franzöſiſchen Jntereſſen voll
befriedigt. Auf die Jnitiative der franzöſiſchen Regierung
hin werden die drei Mächte den Vertrag Deutſchland unter
breiten, um die Zuſtimmung der deutſchen Regierung zu
erhalten und ähnliche Vorkommniſſe zu vermeiden, wie ſie
in Marokko ſich ereignet haben. Zu dieſem Zwecke ſeien
bereits in Berlin Schritte eingeleitet worden.

Paris, 22. Mai. Der „Figaro“ konſtatiert mit Be
friedigung, daß der deutſche Geſandte v. Tatten bach und
der franzöſiſche Geſandte Taillandier in Fez die
beſten Beziehungen unterhalten, und daß der
franzöſiſche Geſandte Herrn und Frau Tattenbach und ihren
Begleitern geſtern ein großes Diner gab.

Budapeſt, 22. Mai. Die geſtern hier abgehaltene Ver-
ſammlung der Eiſen- und Metallarbeiter, an der 30 000
Arbeiter teilnahmen, beſchloß, daß zur Unterſtützung der
ſtreikenden Metallarbeiter jeder Eiſen- und Metallarbeiter
drei Prozent ſeines Lohnes abgeben ſoll. Falls die Forde-
rungen der Streikenden nicht bewilligt werden, drohen
ſämtliche Metallarbeiter der Hauptſtadt in den Ausſtand zu
treten.

Tiflis, 22. Mai. Hier ſind neuerdings Unruhen
zwiſchen Poliziſten und Armeniern ausgebrochen. Bei
einem Zuſammenſtoß wurden drei Poliziſten und fünf Ar
menier getötet, eine große Anzahl verletzt.

Petersburg, 22. Mai. Entgegen der von Pariſer
Blättern gebrachten Nachricht von einer ernſten Erkrankung
des Admirals Roſchdjeſtwenski erklärte ein Familien
glied des Admirals, der Admiral befinde ſich vollkommen
wohl. Die Ernennung des Admirals Birilew für
Wladiwoſtok ſteht allerdings bevor, ſollte ſeine Ernennung
zum Oberbefehlshaber der geſamten Seemacht des fernen
Oſtens erfolgt ſein, ſo geſchieht es mit Umgehung Roſchd-
jeſtwenskis. Dieſer ſelbſt habe aber ſeine Abberufung nicht
erbeten.

Petersburg, 22. Mai. Die Abfahrt des vierten
baltiſchen Geſchwaders iſt auf den 4. September verſchoben
worden.

New-York, 22. Mai. Der Chicagoer Streik endete mit
bedingungsloſer Kapitulation der Kutſcher. Von 3772
Leuten wurden nur 1300 wieder eingeſtellt. Der Ausſtand
dauerte 45 Tage und koſtete 7 495 000 Dollar.
Tote und 500 Verwundete.

Es gab 10

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Mai.

Wetterbericht vom 22. Mai, morgens 5 Uhr. Hohem
Druck im Weſten und Nordweſten unſeres Erdteils liegt
im Norden und Oſten gegenüber. In Deutſchland wehen meiſt
weſtliche, teilweiſe ziemlich ſtark auftretende Winde mit ver
änderlichem, kaltem Wetter (Magdeburg z. Zt. 3/,9 C
vielfach fanden Niederſchläge ſtatt. Kühles, windiges Wetter
mit Regen und Graupelſchauern dürfte i zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai: Kühles, zeit
weiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges, windiges Wetter mit
Regen und Graupelſchauern. Nacht kalt.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Kühles, ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit noch
vereinzelten Regen und Graupelſchauern. Kalte Nacht.

Hamburg, 22. Mai, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt weſtlich über Schottland, das Minimum (unter
750 mw) über Jnnerrußland. Jn Deutſchland iſt es wolkig und kühl,
vielfach iſt Regen gefallen. Kühles, wolkiges Wetter und ſtellenweiſe

Regenfälle n Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

-y. Bremer Lebensverſicherungs Bank auf Gegenſeitigkeit zu
Bremen. Der vorliegende Geſchäftsbericht konſtatiert, daß das Reſultat
des ſiebenunddreißigſten Geſchäftsjahres (1904) zufriedenſtellend geweſen
iſt. Wir laſſen einige Hauptzahlen über die Entwicklung des Ge
ſchäftes im Berichtsjahre folgen An Prämien, Zinſen und Mietserträgen
wurden 4 464 187 c. vereinnahmt, oder 109 526 C. mehr als in
1903. Die Aktiva der Bank ſtiegen um 1 026 187 C und beliefen ſich
Ende 1904 auf 28 531 451 A. Jn Hypotheken waren 24 190 212 A.
und in Wertpapieren 633 866 C. angelegt, während Darlehen auf
Policen in Höhe von 1 141 326 C an Verſicherte gewährt waren.
Ende 1904 waren 40 592 Policen mit einer Verſicherungsſumme von
91 502 753 C. in Kraft. An Verſicherungsſummen wurden
2 276 728 fällig. Der zur Dividendenverteilung vorhandene Ueber
ſchuß beläuft ſich einſchließlich des Ueberſchuſſes aus 1904 auf
2 123 761 AC, und die Dividende konnte in der Lebensverſicherungs-
Abteilung auf 25 00 für das Jahr 1906 feſtgeſetzt werden. Das
laufende Jahr verſpricht ebenfalls gut zu werden. Es wurden in den
verfloſſenen erſten 4 Monaten 3964 100 C. an Antragsſumme ein
gereicht, gegen 2 951 700 c in der gleichen Zeit 1904.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen,
im Kreiſe Oldenburg in Holſtein belegenen Adl. Gute Gaarz das
Hauptgut in Größe von ca. 1385 Morgen an den Rittergutsbeſitzer
Adolf Struckmann zu Celle.

-y. Jn der Generalverſammlung des Stettiner „Vulkan“ wurde
bei den Wahlen zum Aufſichtsrat Geh. Kommerzienrat Schlutow ein
ſtimmig wiedergewählt. Schlutow verlieſt ſodann, nach dem „L.A.“,
eine Erklärung, worin ausgeführt wird, es ſei der Nachweis zu führen,
daß von Banken Aktien zur Vertretung in der Generalverſammlung
geſucht worden ſeien, ohne anzuzeigen, daß ſie zur Oppoſition gegen den
Antrag der Verwaltung benutzt werden ſollten deshalb ziehe die Ver
waltung ihre Anträge auf Genehmigung zum Abſchluß des Pachtver
trages eines Grundſtücks an der Nordſee zurück, um in der Zwiſchenzeit
die Aktionäre von der Notwendigkrit einer ſolchen Maßnahme zu
überzeugen. Von der Oppoſition wurde eine Diskuſſion dennoch
gewünſcht, um eine Entſcheidung herbeizuführen. Schlutow
warnt davor, da ſonſt die Konkurrenz des Jnlandes und des Aus-
landes jubeln würde. Jhm ſei es nicht möglich, die wahren Gründe
für den Antrag öffentlich zu ſagen, wohl aber den Führern der Oppo
ſition vertraulich. Der Antrag werde immer wieder kommen. Darauf
ſtellte die Oppoſition den Antrag, den Pachtvertrag mit Hamburg nicht
zu genehmigen. Nach längerer Diskuſſion erklärte Schlutow, über den
Antrag nicht abſtimmen laſſen zu können, worauf von der Oppoſition
dagegen Proteſt zu Protokoll gegeben wird.

-y. Die Portland Zementfabrik „Germania“ in Lehrte
ſchließt das Jahr 1904 nach dem „L.A.“ mit einer Unterbilanz im
Betrage von 2 442 535 ab gegen einen Verluſt von 1 664 946
im Vorjahr. Behufs Beſeitigung der vorhandenen Unterbilanz wird
die Herabſetzung des Grundkapitals durch Zuſammenlegung von je
drei Aktien zu einer von 8500 000 auf 2833 000 C. von der
Verwaltung beantragt, wodurch der von 5667 000 C frei
wird. Gleichzeitig ſoll durch Ausgabe von Vorzugsaktien das Kapital
auf 8500 000 c. erhöht werden. Gegen Einlieferung von 1000 A.
zuſammengelegte Aktien und Zahlung von 2100 bar erhalten die
alten Aktionäre 3000 Vorzugsaktien.

-y. Fabrik feuerfeſter und ſäurefeſter Produkte i. L. in
Vallendac. Der Auſſichtsrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die
Ausſchüttung einer erſten Liquidationsrate in Höhe von 10 o gleich
600 000 für den 10. Juni d. Js. Bei dem Stande der noch
ſchwebenden Prozeſſe läßt ſich noch nicht überſehen, wie hoch ſich die
Liquidationsmaſſe überhaupt ſtellen wird.

-y. Jn der Generalverſammlung der Düſſeldorf-Ratinger
Röhrenkeſſelfabrik bemerkte der Vorſtand, daß die Aufträge in der
letzten Zeit ziemlich reichlich einliefen, aber immer noch zu unlohnenden
Preiſen.

-y. Die Verhandlungen zur Bildung eines Truſts für den
Anthrazitkohlenhandel, die vor 15 Jahren in Swanſea abgebrochen
waren, ſollen, wie uns aus London gemeldet wird, wieder aufgenommen
werden. Eine Anzahl Beſitzer führender Kohlengruben ſind zu einer
Zuſammenkunft in Swanſea, die am 26. d. M. ſtattfinden ſoll, ein
geladen worden.

-y. Aus den Generalverſammlungen verſchiedener Geſellſchaften.

Norddeutſche Gummi- und Guttapercha-Waren-
Fabrik, vorm. Fonrobert u. Reimann, Akt.Geſ. in
Berlin: Keine Dividende (i. V. 2 o Das Geſchäft im laufenden
Jahre zeige eine befriedigende Entwickelung. Hein,
Lehmann u. Co., Akt. Geſ., Trägerwellblechfabrik
und Signalbauanſtalt, Berlin-Düſſeldorf: Eine Erhöhung
des Grundkapitals um 1 350 000 wird genehmigt. Von den neuen
Aktien ſollen zunächſt nur 600 000 .4. ausgegeben werden mit
Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1905 ab. Den alten Aktionären
ſoll auf vier alte eine neue Aktie wenig über pari angeboten werden.
Von der Verwaltung wurde betont, daß ſeit dem 1. April d. Js. neue
Aufträge in Höhe von etwa 700 000 C eingegangen ſeien. Die
Beſchäftigung ſei rege und die Preiſe beſſer. Bank für Brau
induſtrie in Berlin: Dividende 6 90 (i. V. 5 90).

-y. Dividendenvorſchläge. Gas und Elektrizitäts-
Werke Akt.-Geſ. in Bremen: 10 o (gegen 8 90 i. V.).
König Friedrich Auguſt-Hütte, Dresden: 6 e (im
Vorjahre 3

-y. Dividendenſchätzungen. Schleſiſche Dachſtein und
Falzziegel-Fabriken vormals G. Sturm, A.G. in
Freiwaldau: Ein Ueberblick über das Reſultat des laufenden
Jahres läßt ſich Zeit noch nicht gewinnen. Aktien-Geſell-
ſchaft für Bürſten-Jnduſtrie in Striegau: nicht
weniger Dividende als im Vorjahr, alſo 8 o. Maſchinenbau-
Anſtalt Humboldt, Kalk bei Köln iſt mit Aufträgen auf
längere Zeit hinaus reichlich verſehen und gut beſchäftigt. Allerdings
laſſen die erzielten Preiſe an manchen Stellen noch viel zu wünſchen
übrig. Der Umſatz des gegenwärtigen Geſchäftsjahres wird ſich vor
ausſichtlich gegen den des verfloſſenen Jahres noch etwas ſteigern.
Glauziger Zuckerfabrik: Es verlautet, daß mit einer Beein
trächtigung des Erträgniſſes zu rechnen iſt, teils durch geringere Rüben
ernte, teils durch minder große Ergiebigkeit. Man meint jedoch immer
noch auf eine Dividende von 3-—-4 o bro 1904/05 (i. V. 10
rechnen zu dürfen. („B. N. N.“)
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VochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Sch

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
20. Mai. Butter: Jnfolge der beſſeren Berichte von den engliſchen
Märkten hat das Angebot von Dänemark und Schweden nachgelaſſen
und lauteten die Offerten von dort wiederum höher; hierdurch befeſtigte
ſich unſer Markt noch mehr und war die Nachfrage nach allen Sorten
Hofbutter auch in der zweiten Hälfte dieſer Woche eine recht rege. Der
hieſige Konſum hat wieder zugenommen, auch von der Provinz kamen
größere Ordres und konnten die Einlieferungen ſchlank geräumt werden.
Die Zufuhren von ſibiriſcher Molkereibutter ſind klein und Preiſe hier

Schmalz: Der feſtere Markt in Amerika wurde durchfür höher.

ulge
größer Schweineantriebe beeinflußt und gaben Preiſe mit Beginn
ieſer Woche etwas nach ſpäter befeſtigten ſich dieſelben wieder.

bleibt die Stimmung ruhig und Kaufluſt abwartend. Preisſfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs--
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 110--112 do. IIa
105 111 do. IIIa 105--107 do. abfallende 97--103
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
43,75--44,25 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 45,50
reines in Amerika raffiniert 45,00 Berliner Bratenſchmalz 49 bis
52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 37 in Deutſchland
raffiniert 36

J„Ü„ JS-JJ2eeeoroooeeeeeeeeereeererererrerere eBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte
Getreidepreiſe am 22. Mai 1905.,

ier
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Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt 7 15,00 SAſchersleben, Stadt 16,70 17,20 15,00 15,40 15,20 15,40 18,00--22,00Halberſtadt, Stadt 16,40 17,00 14,30 14,90 15,30 16,50 15,10 16,50 15,50 17,20do. Land 17,202 JJerichow II 18,008 14,00Torgau 17,20 17,50 14,70 15,00 7 15,50 16,00Schweinitz 20) 14,00 14,50 -2J 14,00 14,50 26,00--28,00Deſſau 17,00 15,00 e 15,00 15,60Zerbſt 14,00 15,00 e 16,00 17,00Saalkreis 17,20 17,60 15,00 15,50 16,00 17,00 15,20 16,00 W
Merſeburg, Stadt 16,50 17,50 13,90 14,50 14,50 17,50 14,50 16,00 19,00 23,00
do. Land 17,00 14,60 2 15,00Weißenfels, Stadt 16,60 17,20 14,50 15,60 15,00 16,00 14,60 15,20 e

Naumburg 16,00 17,00 14,00 15,008 16,00 16,80 14,30 14,80 18,00 20,00Eckartsberga 17,20 17,50 14,20 14,30 16,00 17,00 14,20--14,60 17,50 18,00
Mansf. Gebirgskreis 15,50 17,60 13,50 15,30 14,50 17,650 12,50 15,50 24,00--26,00

Querfurt 17,00 15,00 7 15,00 17,00Ballenſtedt 13,00 14,00 16,00 14,00 16,00 oBernburg 17,00 17,30 2 16,20 17,00Cöthen a 16,20Erfurt 16,50 17,80 14,20 15,50 16,00 17,600 15,50 16,50 20,00--25,00
Nordhauſen 16,50 17,20 14,80 15,40 15,00 16,00 15,20 15,60 2

Bemerkungen: für kleine Poſten, ca. 500 Ztr., Kolbenſommerweizen, 1440 Kkg, 300 kg, unverleſene, 7) verleſene, ſteigend.
Heu: Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00, Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Schweinitz 9,00 10,00, Merſeburg (Land) 8,50, (Stadt) 7,00-—8,00,

Naumburg 7,00--9,00, Eckartsberga 6,00--7,00, Mansfelder Gebirgskreis 8,50, Querfurt 9,50, Erfurt 7,60--8,40, Ballenſtedt 6,00,
Cöthen 8,00--8,20 (Wieſen-), 7,80--8,00 (Grummet), Deſſau 8,00

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,20-83,80 (lang), 2,60--2,80 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,00-—5,00 (lang), 3,00 4,00 (kurz), Schweinitz 4,00
(lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Land) 3,40 (lang), (Stadt) 4,00--4,50 (lang), 2,80--3,00 (kurz), Naumburg 3,60-—5,00 (lang) 2,20 bis
3,00 (kurz), Eckartsberga 4,00 (lang), 2,80-3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Querfurt 4,50 (lang), 3,50
(kurz), Erfurt 3,80--4,20, Cöthen 4,00--4,50 (kurz), Deſſau 3,00 (lang), 2,80 (kurz), Zerbſt 4,50--4,60 (lang), 4,00 (kurz).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00 9,00, Torgau 7,00--7,50, Schweinitz 6,00--7,00, Merſeburg (Land)
7,40, (Stadt) 7,00-8,00, Naumburg 5,00-6,40 (im einzelnen 7,00), Eckartsberga 5,10--5,40, Mansfelder Gebirgskreis 5,50—7,50,
Ouerfurt 5,25, Erfurt 6,00--8,00, Langenſalza 5,40 (Up do date), Ballenſtedt 6,00 (Speiſe), 4,00 (Futter), Deſſau 6,00 (Speiſe),
Zerbſt 4,80-—5,00 A. (Speiſe).

Chileſalpeter.
Magdeburg, 20. Mai. Loko waggonfrei: 11,15 Tendenz: feſter.
Hamburg, 20. Mai. Loko waggonfrei: 11,02 C. Tendenz: feſter.

Viehmärkte.

Hamburg, 20. Mai. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 13.
bis 19. Mai im ganzen 7312 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2151 Stück vom Süden und 5161 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 28 Wagen, 1276 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
18. 5. 19. 9. 20. 5.

Beſte ſchwere reine Schweine 63 63 633--64 20 x T.
Schwere Mittelware 63 63 62 64 22Gute leichte Mittelware 624 63 63 63X 64 22
Geringere Mittelware 61 60 61 61X 62 24
Sauen nach Qualität 564--59 56-59 57-60 ſchw. T.

Der Handel war lebhaft lebhaft flott
Zuckerberichte,

Magdeburg, den 22. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 88 Rend. 11,50--11,60.Nachprodukte excl. 769 Rend. Tendenz: ruhig ſtetig.
Brotraffinade J. ohne Faß
Ktryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 28,95G, 24,05B. Oktober 20,35G, 20,50B.
Juni 24,106G, 24,20B. OktoberDezember 20,106G, 20,15B.
Auguſt 24,85G, 24,40B. Tendenz: feſt.

Hamburg, den 22. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.

Mai 23,55. Oktober 20,45.
Juni 23,80. Dezember 20,00.
Auguſt 24,40. März 20,30.

Börſe von Berlin vom 22. Mai
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Stimmung der Börſe war zu Beginn luſtlos. Die Kurſe
in den leitenden Spekulationswerten des Montanaktienmarktes
ſetzten zumeiſt niedriger ein. Auch im Bankenmarkte zeigte ſich
ſchtwerfälliges Geſchäft; auf den übrigen Märkten wenig Ver-
änderung. Canada auf NewYork matt; auch Baltimore ſchwächer.
Von Schiffahrtsaktien zeigte ſich Llohd erholt. Als ſpäter auf
London Amerikaner über New-Yorker Parität taxiert wurden, trar
wieder in Amerikanern eine Beſſerung ein. Auch im Montanaktien

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

„àJ 8h h markte trat auf mehrfache Deckungen der Tagesſpekulation inKursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags. Hüttengaktien eine kräftige Erholung ein, und zwar bis zu 1 Proz.
vor ausſDrat en e Feeneins Eisenbahn-Aktien. r Jdaho 3730 Orenstein à Koppel T und darüber Kohlenaktien waren gleichfalls beſſer. Der flüſſige

n h k. zF. i ren 82,25 le bleibt 256.250 r o o Geldſtand kam in dem Satze von 3--2 für Ultimogeld zum Aus
e ücen S essauer Gas 206,00 Stablwerke dies tr c Feſti e heimi FW r n Schantungbahn 106, 20b6 dern Im Werkteug 365, 0060 r n ehe r du dies trug Ah u Feſtigung der Jenmiſhen on h

r r T55 7 m 807 t W e 218.7500 Teil bei. Argentinien auf London feſt; Türken gut preishaltend;echte rosse Berliner Strabenbdann eutsehe Gasglühlicht 337, 0000 Rositrer Braunkohlen 255,00b6 F. z nei 9issel e 81,15 Franzosen ult 43,50 do. Waffen u. Mun, 322.00b0 do. 7 TruſtDhnamit auf Realiſationen gedrückt desgleichen Allgemeinea er 25 M. 22 e eeeee le n uckerfabrik III 161,30b6 S thenen r tet 1435610 e. ar. Nr. gzzni. 11978025Elektrigzitätsaktien. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde zeigte der
um ..2.... Fonnaridehn Dorimunder Union lit. D. 101.900 Saſine Seirungen so Kaſſmarkt eine feſtere Haltung, die zum Teile mit lokalen Rück
koren x 30 alen Neridionalbahn h Dynamit-Trust. 192,10 J Sangerbäuser Hasch. 232. 5000 3 S ing tars Kurt i do. Mittelmeerdahn küenbarger Raftun Schalker Graben o käufen der Tagesfpekulation zuſammenhing; dagegen lag dere Leere 81,15 r nen rrinn, m fie 227 Ultimomarkt durchweg ſehr ſtill. Der Montanaktienmarkt zeigterege I Meer eniecne Liſsen dann e 9, es. be in e. 37.,5 e 5Wien 85,15B Kisendann Priorität klektr. Untern. Zürich. 180,25 Fchles. Porfſ. Zement. 206.750 ſich bei geringfügigen Umſätzen behauptet. Tägliches Geld 154

Geldsorten isen 2 m- riori en. kschweiler Bergw. 251,00b6 Schuckert, klektr e e 135,006 9 d 35 d tT V e on d S h e e e 1630000 Prozent. Später war der Kursſtand im allgemeinen unverändert.
Korereigns e 10 3 4 du prager g e es u o Pr.-Akt.. S Siemens Glashütten 264,00b0
eeeeeltcceeeeceecelteeeeeeeeeeeee e Produktenbörſe.Jelgieche d. 52 eorg-Nariendütie I e 325,00d0 i i ie u e eng Pr. wen e e igener Drahibericht der Lalleſchen Zeitungknglische do. 20,475 5 z nd P. 420 Gesellschaft f. elektr. Untern. [141, 60b6 Stolberg. Tinkh. neue 174, 000 Berlin, 22. Mai. Der für Roggen etwas ungünſtiger als
r J. 13 a S o r reden 13 v 3 im vorigen Monat lautende preußiſche Saatenſtandsbericht hat imh r d e 1938 ielleide Nardinen 384 5 h e Fienh. Verein mit dem kühleren Wetter, ſowie den feſteren amerikaniſchenerreichische do. 33 346 w Knnadeten ſt mm a x v 22362 Thüringer Salinen 69,100 Märkten hier anregend gewirkt. Die Preiſe beſſerten ſich und
en ars 157 do. Wittelmeer Pr. 103.30 583 r n e e 233 blieben bis zum Schluſſe behauptet. Hafer, Mais und Rüböl3 7 Font. kisenb. Odl. 1886. 1.80 Harmann ch Nasdinentabr. 128,10b0 Festf. Draht- nd 102 o ruhig.

Dentsche Anleihen 3 u e 27 r u. t h o. Fig. 14125b0 Weizen Mai 177,00 Juli 178,00 Septbr. 172,25rat. F. n y aspe i. U. M. ehe 25 es eeeeeeeeesee 213,5 i i52 beute ſelchz Anleſde r 4 louls u. S. Fra. Ref. 1951. 88.90 ne 108,50 h e 5 r u Septbr. 145,50
2 n j i ernia Bergw.-Ges. Nerm-Reyier e 156,25Schiffahrts-Aktien. Udebreod, üben ſ102 o Iniſeer ladet 217 300 Mais Mai 116,75 Juli 118,50

32 90 Preußisthe Staats-Anleihe 101,40b6 r Hörder St. Pr. Ich 173. 8000 R ähö l Mai 48,50 Oktober 50,20e e S en i on Steht Sehluss-Kurse u e3 o. u.. Aue e xp 2 Huldschinsky e 139,00312 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 [100,50B Kahla Porzellan 490, 500 Iendam: fest. Iai2 Bayer. Sraats-Anl. d Bank-Aktien. nen h e hierin u r DD7 An Mai95 72 70 owi ter Bergbdau. erl. Heandelsgesellscaft. 9 29 n 10 esoh3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Bergisch-Härk. Elberfeld e Rölner er (416,2500 Darmstädier Dank. 140,60 8
490 Gr. less. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,9060 Berliner r rn 77 König Wilhelm abg. 273,90 J Deutsche Bank 237,40 Nach An Vach- Anr und u x h 7 c J 132206 e Worte dw 127 ren Koblen-Rure: frage gebot Rali-Werte: frage gedo2 o Hamburg. St.-R. amort. 9 z u. 7 e o. 7 resdner Bank3 do. St.-Anſ. v. 1886. 88,506 Parmstädter Bank Harkst. 140.60 len Neſbohräer. 300 r Rennen für Deufschland 128,90 Borussia 1960 2000 Lenie 660 680
3 Sächsische Staats-Rente 88,60 Derzauer landes-Bank 113,00B Laurehüit 265,50h0 Franzoten 143,75 Graf Bismarch r 77000 Beſanrode 9850 995032 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,6506 Deutsche Bank 236,75 leopoläsgrube Edderitr. 113,8060 iombarden 15.70 Grof Beoſt 7500 Burbach 13000 13250
32 9 Apolds 1895 98,700 do. UVeberzee-Rank 190252 lceoholäshaſ 84.7500 Htalien. Mittelmeerbahn König ludwig. 29300 29600 Catiztung 9300 98758i2 e Berliner 1882--98. 100,006 Diskonto-Kommandit-Ant. 185.35 w. n (122,600B 3 90 Reich anieibe 9040 Kons. Horäfeſg 30 friedrichr dal 1960 1990
490 Erfurt 1893, 1901. e Dresäner Bank e 153,906 L. löwe 6 Co. 275,50 Bochumer Gußstahl. 240,75 Schürbank Charl. 1615 1640 Glückauf-Sondershausen 17400 17500
872 90 o. 1893, 3 99,506 Essener Kredit 165,756 Maschinenfabrik Budtau 149.75 Deufsch-luxemb. V.-A. 196,25 Kiebenplaneten 3350 3400 Hansa-Silberberg 2240 2275
490 Halleſche 1900 1 u. 2 comv. Gothaer Grundkredit-Bank. 162,50b0 alen Dortmunder Ünion-k. 88.50 Itemonie 3150 3200 Heton 112590 (o. 1886, 1892 99,500 Leipriger Kreditanstalt e 77355 Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 95,2560 n e 266,20 Tiet 4125 4175 Hedwigsbarg 12250 12350
49 Ragärdutzer angeny- 1910 m r 1435 n ung Werten 2 Er2-Rone: nen hund u 775 3372 o. 375 1902 9, dank eim Bergw. elsenkirchener Bergwerk 5, v eldburg 2490 Merseburg 1901 unt. 10. 103,506 Mitteldeutsche Rredit-Bank 121,606 Nane Ware 150,50b0 Harpener mr v 212.75 Glückauf b. Neviges 500 525 Jobannashall 6800 6850
392 90 München 1903 04 99,2500 Hationalbank für Deutschiand h Niederl. Rohlenw. 140.00b0 Große Berl. Straßenbahn Leldecker Bergw. Ver. 2150 Ronnenberg A. G. 2025 2050
312 9 Naumburg 1897/1900 comv. 99,006 Lesterr. Kredlt. Anstalt el. ;1 Nordstern Steinkohlen 269,00b0 Hamburger Paubetfahrt 50 25 Vltarigs Schlüssel-Salzgitter Ab.
872 90 Weimar 1688 99,306 ſPetersburger Diskonto-Bank 1576 Oberschl. Eisenb.-Bed. 1465, 2500 Horddeutscher Lloyd 123,60 Wildberg 1090 1120 Wilhelmshall. 14900

Preubische 8oden- Kredit Bank 6065 do. Er. -ind.-HNaro- H. [130, 0000 Dynamit- Trost. 192.00 r vPfandbriefe. n rer don n le liös 7 s (Schluß des redaktionellen Teils.)a W r wen 99 900 n W f. ausw. Handel i X. TTÜXTXXXNX[ cx itche Bank 7, je ſei3 do. 88.506 Tee bantrerein. 145.20d Kursnotierungen der Leipziger Börse nennt man mit Recht die ſeit Jahrenr m lenind- f. r a e rom 22. Mai, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankbauso pfohl v Feinheit on hervorragenden Kin erärzten
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1,75 do. Honopol 53,60bG leipuiger Brauerei Riebeck 214, 00G 49 Cröſſw. Paplerfabr. Obl.! Ueipuiger Elettr. Straendahn 35 35 102006
1,60 do. Gold 51,2500 Vereinsbr. Artern 103, 250 Hall. Stadtbahn Rig I101,000 Alfenburger Akt. Brauerei 112 11 185,000
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z I h 89,60b6 v e 77 Leiprig 5* r 1 Leiter Paraffin nen 168,000 des r o ſ. es fendcſe ne r690 Buenos Mires 47,3000 den fatt i66 i8r6 e ehenbint 137.00B m e 4 Tonco a ergw. e e e r
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, 8., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg An- u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-

zxinsung von Geldeinlagen, Conte-Corrent- Wechgel- Verkehr ete.



Amtliche Hekanntmachungen.

Verdingung.
Rd. 2680 qm Drahtglaseindeckung 7 mm ſtark der Bahnſteighallen

auf Bahnhof Halle a. S. ſollen öffentlich vergeben werden.
Bedingungen und Angebotformulare werden gegen porto und

25 Pfg. (nicht in Briefmarken)
neten Betriebsinſpektion

wohin auch die verſchloſſenen, und mit der
„Angebot auf Drahtglaseindeckung“ verſe
3. Juni, vorm. 11 Uhr einzureichen
gebote xfeggt in Gegenwart etwa erſchienener Bieter.

beſtellgeldfreie Einſendung von
während der Bureauſtunden bei der unterzeich
abgegeben,

ſind.

Dem Angebote iſt eine Glasprobe beizufügen.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 17503
Halle a. S., den 20. Mai 1905.

Königliche Eiſenbahn -Hekriebsinſpektion 2.

Bekanntmachung.
Die Kreischauſſee im Dorfe Neutz iſt wegen Umpflaſterung

von dem Barth'ſchen Gute
Dorfes auf drei Wochen geſperrt. Geſchirre müſſen

nter den Gärten benutzen.
Dößel, den 20. Mai 1905.

bis zum weſtlichen r
en Weg

Der Amtsvorſteher.
Jm Handelsregiſter Abteilung

B ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt:

Nr. 114 betreffend David Söhne
Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.,
den Kaufleuten Paul Sipp und
Auguſt Franke, beide in Halle
a. S., iſt Einzelprokura erteilt.

Nr. 2 betreffend A. L. Mohr
Aktiengeſellſchaft, Filiale Halle
a. S., Hauptniederlaſſung in Ham
burg. Die Zweigniederlaſſung in
Halle a. S. iſt aufgehoben.

Halle a. S., den 15. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Paul
Serauky in Halle a. S. wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufge-
hoben.

Halle a. S., den 17. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Bekanntmachung.
Domänen Verpachtung.

Die Domäne Münchenlohra
im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein,
8 u. 7 km von den Eiſenbahn
ſtationen Wolkramshauſen u. Puſt-
leben entfernt, ſoll

den 3. Juni d. Js.,
vormittags 10 Uhr

hierſelbſt für die Zeit von Johannis
1906 bis 1. Juli 1924 meiſtbietend
verpachtet werden.

Größe: 218,7592 ha. Von dieſem
Flächeninhalte werden eventl. noch
186 qm freihändig veräußert werden.
Grundſteuerreinertrag 6666 Mk.
Erforderliches Vermögen 70 000
Mark. Bisheriger Pachtzins:
10 138 Mk.

Jm Bietungstermin wird die
Domäne z weimal zum Aus-
gebot gebracht und zwar zunächſt
unter Zugrundelegung der feſt
geſtellten Bedingungen mit der
Beſtimmung, daß der Pächter ver
pflichtet iſt, das auf der Domäne
vorhandene, dem abziehenden
Pächter gehörende lebende und tote
Jnventar, wie es im 8 35 II der
allgemeinen Bedingungen von 1900
bezeichnet iſt, unter Zahlung der
Vergütungen, welche nach den dort
und im 8 37 derſelben Bedingungen
gegebenen Beſtimmungen ermittelt
werden, käuflich zu übernehmen
und ſodann unter Zugrundelegung
der Bedingungen ohne jede Be
ſtimmung und ohne den 8 35 II.

Pachtliebhaber wollen ſich zum
Zwecke der Beſichtigung der Domäne
bei dem Pächter Herrn Oberamt-
mann Rockstroh melden.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung zum
Mitbieten, wird auf Zimmer 16
des Regierungsgebäudes erteilt.

Erfurt, den 15. Mai 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

Suche Gut
von 100--200 Morgen zu kaufen,
wenn gutes Zinshaus in Halle a. S.
in Zahlung genommen wird. Off.
u. U. b. 9660 an Rudolf Mosse, Halle S.

Sehr ſchönes Gut im Kreiſe
Delitzſch, ca. 310 Morg. Acker
u. Wieſe, beſt. Weizenb., neuem
Wohnhauſe, gewölbte Stallung.
n. gut. Scheun., ganz vorzügl.
leb. u. tot. Jnvent. u. Vorräte,
ſow. geſ. Ernte, iſt unter ſehr
I günſt. Zahlungsbed. ſof. preisw.
zu verkauf. oder geg. kleines
Gut zu vertauſchen. Reflekt.
bel. ſich ſchnellmögl. zu melden bei

ma en
Verkaufe ca. 50 Stück

Rambouillet-Mutterſchafe,

ca. 100 e ßtenteils
rößtenteiLämmer Palkengl)

Rittergut I, Bilzingsleben i. Thür.
Station Heldrungen).

Auf Wunſch ſende Geſchirr zum

Wegen Ablebens des bisherigen
Pächters iſt ein in ſchönſter Lage
es (kl. Badeort) gelegenes

adtgut
von zirka 300 Morgen mit beſtem
Gerſten und Rübenboden baldigſt
zu zedieren. Off. sub. Z. g. 448
an die Exped. dieſer Ztg. [7457

Größeren Poſten [7438
Roggenſtroh

(Breitdruſch), ſowie Hafer
Weizenſtroh hat abzugeben

Jasper,Eismannsdorf b. Niemberg.

Stroh, Stroh,
Weizen,Roggen n. Gerſten-Stroh,
Drahtpreſſung, I. Qualität, waggon-
u. fuhrenweiſe preiswert b. H. Köppe,
Triftſtraße 16. Fernruf 497.

80 Mutterſchafe,
2 Rambouillet Böcke zu ver-
kaufen. Offert. sab. Z. d. 445
an die Exped. dieſer Ztg. [7423

und

Echte Heideſchäfchen

in weiß und geſcheckter Farbe,
intereſſantes Spielzeug für Kinder,
und Fleiſch ſehr wohlſchmeckend
(wie Reh), verſ. unter Garantie
lebender Ankunft 2 Stück zu 13
Mark, 4 Stück zu 25 Mk. [7234

Oh. RipKe, Soltau,
Lüneburger Heide.

Die Tiere ſind magere Nahrung
gewöhnt, deshalb leicht zu er
nähren. Bahnſtat. iſt anzugeben.
Ia. holländiſche Torfſtreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Braune Hühnerhündin
entlaufen. Gegen Belohnung ab-
zugeben bei [7501Dr. Böcker. Gröbers.
Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.
Futterschwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Fahrräder und
d Sümtl. Zubehör-

S teils lief. billigst
Hans Cromoe,
Pinbeck 395.

Vertreter gesueht, Katalog gratis.

Lucca-Oel
feinstos Olivenspeiseöl

das Pfund 100 fg.,
in Flaschen à 125 Pfg., 70 u. 40 Pfg.

Nizza-Jungfern-Oel,
das Pfund 80 Pfg.,

in Flaschen à 100 Pfg. 60 u. 35 Pfg.

empfiehlt [7372

Aug. Apelt,
Leipzigerstrasse 8.

Apotheker Benemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabastor, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
Sehmeerstrasse 24. 8

AelteroNakulatur,
für Maler und Tapezierer
geeignet, hat b illig abzugeben

Buchdrucerei Otto Thiole,

Aufſchrift
henen Angebote bis zum

Die Oeffnung der An

Geſchäftsberichte ſind am Bureau der Bank zu haben,in Halle l. G. bei Herrn Sub- Direktor Oskar ludwig,

Gr. Steinſtraße 6, II. Der Vorſtand.

Parzellierung-
Jn Prauſt, Kreis Danziger Höhe, Weſtpreußen, ſoll

die unmittelbar am Bahnhof Prauſt, Station der Eiſen
bahnſtrecke Danzig--Dirſchau gelegene Beſitzung des Herrn
Genſchow mit herrſchaftlichem Wohnhaus, guten Wirt-
ſchaftsgebäuden und überkomplettem lebenden und toten
Jnventar amDienstag, den 30. Mai u. Mittwoch, den 31. Mail 905,

von vormittags 8 Uhr
ab an Ort und Stelle unter ſehr günſtigen Be
dingungen im ganzen oder auch geteilt verkauft werden.

Das Gut hat ein Areal von etwa 474 Morgen, wovon
395. Morgen beſter Rüben- und Weizenboden und
68 Morgen zweiſchnittige, zum Teil auch dreiſchnittige
Weichſel- und Niederungswieſen ſind.

Die Ortſchaft Prauſt zählt ungefähr 3000 Seelen. Die
Provinzialhauptſtadt Danzig, bis dahin 10 km Chauſſee,
iſt per Eiſenbahn in 10 Minuten zu erreichen.

Hypotheken geregelt. Reſtkaufgeld wird auf längere
Zeit zu mäßigem Zinsfuße geſtundet.

Auf Wunſch werden auch Rentengüter gebildet.
Weitere Auskunft erteilt koſtenlos [7480

Geſchäftsſtelle der Landbank für Poſen u. Weſtprenßen,

9 Poſen, Lindenſtraße S, I.

Perſonen, 8
die ſich anbieten.

Aelterer Jnſtallateur ſucht
Stellung. Off. unter Z. h. 449
an die Exped. d. Ztg. [7510

,GGG G

Malta- Kartoffeln
ff. Matjes-Heringe, e t 5

au
P die verlangt werden. e

VerwalterstelleBuch haltergeſuch für einen jungen Mann, der ſeine
Für eine größere Holzhandlung Lehrzeit beendet, in mittlerer Wirt

einer mittleren Stadt Thüringens, ſchaft per 1. Juli geſucht. [7500
wird z. 1. Juli ein nicht zu junger, P. Schmidt. Schafſtädt,
möglichſt verheirateter Mann als Bez. Halle a. S.
Buchhalter und Correſpondent

Ein junges Mädchen,geſucht. Nur ſolche, welche durch

Gutsbeſitzerstochter, welche im
aus zuverläſſige und ſelbſtändige
Arbeiter ſind, und denen an einer
dauernden, möglichſtLebensſtellung
gelegen iſt, wollen ſich unter An
abe der Gehaltsanſprüche und

Mitteilung über ihre bisherige
Tätigkeit unter W. 198 an
Haasenstein Vogler,A. G., Leipzig, wenden. [7479

Perwalter geſucht
für Stadtgut, 400 Mk. Aufangsgeh.,
2. Perwalter geſucht

für Rittergut, 300-360 Mk. Gehalt.
Meld. mit Atteſten ſof. erbeten.

X vermieten. (7486Wilhelm Beau, Zaenerzurtez,

e Hochherrſchaftl. Wohnung,
Veortreter-Gesuch. re

Mantz Lauenstein, Albrechtſtraße S. 7488
Weichkäſefabrik, Ulm a. D. F

Geldverkehr. I3- 20 I täglich können Perſonen
jeden J

Feſtſtehende Kaſſengelder mit

tandes verdienen.

Erwerbszentrale in Frankfurt a. M. Amortiſation von

Stellung auf der 435 II. Stelle auf Güter

Wilhelm 6oecke,

erfahren iſt, ſucht in beſſerem
Hauſe Stellung, um ſich im
Kochen noch auszubilden. Gefl.
Offerten unter H. S. 2063 an
Haasenstein VoglerA. G. Oſterfeld erbeten. [7412

Vermietungen.

Franckeſtr. 17
X iſt 1. Juli die II. Etage zu

däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.

ohne gegenſeitige Vergütung a à 4 o habe zur

für Stadtgut 1. Juli ſpäter auszuleihen.Stütze geſucht, 300Mk. Gehalt.

Frau Anna Fleckinger, Stellen-
Abholen von der Bahn. ([7502 Gr. Brauhausſtraße 30.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,

Volontär-Perwalter 980000 Mark

Domäne Roßla a. H. bis des Wertes ſofort und
(6018

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, nur 9.

Plätten und ſonſtigen Hausarbeiten

Schirmfabrik j rl. Eliſe Schwenke mitBremer Lebensverſicherungs- Bank Sewſeerit F. B. Heinzel, eher n en
auf Gegenſeitigkeit zu Bremen. 98. (Deſſau). rl. Elſe Killing

o 5 t L n. 9Hilan; für den Schluß des Geſchäſtsjahres 1904. Je denten Shut Wege Wert an

A. AKtiva. B. Passiva. 3 ſſ heim, Ruhr.éCelehurmogerehekicht. Hr. Hermann

c eig. Fabrikat,, Niemann mit Frl. EliſabethGrundbeſitz 993 28 Prämienreſerven 482 a Schithubezüge in rheft. gänicke (Magdeburg). Hr. Cart
Hypotheken 24,190,212 57Prämienüberträge 1,240,662 21 chirmbez in 1 Stunde. Voigt. mit Frl. Margarete
Wertpapiere. 633,866 35 Reſerven für ſchwe Repar. a. Wunſch ſofort. Knobloch (Leipzig). Hr. Dr.

alen gen u. e e iſt n Frl.arlehen auf Po- ungsfälle beim Prä 7 N. (Sipzig).ücen 1,141,326 nien Reſervefonds J Familiennachrichten. Geboren: Ein Sohn: Hrn.
e v Dank c bewghnt Ende s -=J=JWJZ,-Z2Z ger e h w. (Naum

w. urg a. S.). Jngeanderen Verſiche i Gerinn dinen t. W. Peter Greppin Fryer
rungsunternehm- Verſicherten 1,669,21843 S Die glückliche Geburt einer Fyr i (Welda). Hrn. Graf

e e e ne e du. r W en dZinſen We 186 S alen sich ergobenst an- Z. be mere Hrn.
nd Mieten 254, ür KautionsDar- r L 7z bei Ge lehen 4,013 63 S Hallea. S., d. 22. Mai 1905. ga 5 T t J gen rAgenten v es hof Kibenge ng S Hans Schwoinaperg u Frau e. Hin Dett, Ken

Barer Kaſſenbeſtand) 39,013 46 Penſionsfonds 85,26568 Emmy geb. Hunzinger. S Geſtorben: Hr. Gaſtwirt Louis

e e un Meeeeent eeeeeKautionsdarlehen an Angeſammelte Divi Verlobt: Freiin Melanie Spiegel Hr. Kaufmann Guſtav Kirbach
verſicherte Beamte 369,666 10 dende 10,42201 mit Hrn. Hilfsprediger Bruno (Leipzig). Hr. Gottfried Hüfner

Sonſtige Aktiva 355,177 11 Reſervefürerloſchene Hoffmann (Bernburg--Köthen).! (Kaimberg). Hr. Emil Paul
Verſicherungen 2,418 15] Frl. Margarete Niemann mit (L.-Anger). Hr. Dr. wed. Aug.Noch nicht abgehob. Hrn. Kaufmann Walther Golter-] Berger (L.-Schleußig). Hr. Joh.

Pol.Rückkaufswerte 1,952774] mann (Leipzig). Frl. Margarete Seibt (Eckartsberg). Hr. Ritter
Barkautionen 11,000 von Buch mit Hrn. Hauptmann gutsbeſitzer Fritz arſten (Gollu-
Sonſtige Paſſiva u. Freiherrn von Gemmingen ſchutz). Frau Johanne Barner
zwar Guttenberg (Altenburg). Frl. S Mook W Fr.Wertpapiere, von Linke mit Hrn. Schenck (Groß- Nartha Bauer geborene Keller

Vertretern d. Bank Rodensleben--Tilſit, Oſtpr.). ollnitz). Fr. Luiſe Koch geb.
als Kaution hinter- Frl. Maria Feinhals mit Hrn. Huth (Kleckewitz). Fr. Anna
legt 168,231 Willy Schäle (Köln--Berlin).! Große geb. Hoffmann (Zeitz.

Gewinn 540,655 97 cGeſamtbetrag e28,531,451176 Geſamtbetrag 28.531,45176 TodesAnzeige.
Heute entſchlief ſanft nach längerem Leiden mein geliebter

Mann, unſer herzensguter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Rentier Ludwig Althen
im 67. Lebensjahre. Dies zeigen im tiefſten Schmerze an

Halle a. S, Domäne Lettin bei Halle a. S.,
Bacharach a. Rh., den 21. Mai 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. d. Mts., nachm.

3 Uhr vom Leichenhauſe des Stadtgottesackers aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute morgen 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem

e mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder,
Neffe, Onkel, Schwieger und Großvater, der

Rentier August Meise
im 73. Lebensjahre.

Halle a. S., den 22. Mai 1905.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Mai, nachmittags
3 Uhr von der Friedhofskapelle in Nelben b. Cönnern aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Heute entſchlief ſanft nach langem Leiden in Wiesbaden,

wo er Heilung erhoffte, unſer lieber Vater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel,

der frühere Zuckerfabriksdirektor

Rudlolph Bergreen
im 69. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Amalie Zscheye geb. Bergreen,
Dr. Henry Bergreen,
Gustav Bergreen,
Dr. Hermann Zscheye,
Ida Bergreen geb. Spaeter

und acht Enkelkinder. S
Biendorf, Schottwitz, Leipzig, Hamburg,

Cannſtatt, den 21. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. Mai, nach

mittags 3 Uhr in Roitzſch ſtatt.

TodesAnzeige.
Nach langem, ſchwerem Leiden nahm Gott der Herr heute

nachmittag 1'/2 Uhr meine innigſt geliebte Tochter, unſere
herzensgute Schweſter und Nichte

Amalie Graehbke
im faſt vollendeten 24. Jahre zu ſich in ſein Himmelreich.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme zeigen dies hiermit an
Berlin, Dach ritz, den 21. Mai 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. d. Mts., nachm.

2 Uhr in Dachritz ſtatt.

Dankſagung.
Bei dem Ableben meines guten Mannes, unſeres lieben

Vaters, Schwiegervaters und Großvaters ſind uns von allen
Seiten ſo zahlreiche Beweiſe liebevollſter Teilnahme entgegengebracht worden, daß wir uns außer Stande fühlen hierfür
einzeln zu danken. Wir bitten, den Gefühlen unſerer aufrichtigen
Dankbarkeit auf dieſem Wege Ausdruck geben zu dürfen.

Beuchlitz, den 20. Mai 1905.

Louise von Brozowslzi
geb. Hertzog.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 239.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 239 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







